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Anwendungsbeginn 

Anwendungsbeginn für die von CENELEC am 2010-02-01 angenommene Europäische Norm als DIN-Norm 
ist 2010-09-01. 

Nationales Vorwort 

Vorausgegangener Norm-Entwurf: E DIN IEC 60079-20-1 (VDE 0170-20-1):2008-04. 

Für diese Norm ist das nationale Arbeitsgremium K 241 „Schlagwetter- und explosionsgeschützte elektrische 
Betriebsmittel“ der DKE  Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik im DIN und 
VDE (www.dke.de) zuständig. 

Die enthaltene IEC-Publikation wurde vom TC 31 „Equipment for explosive atmospheres“ erarbeitet. 

Das IEC-Komitee hat entschieden, dass der Inhalt dieser Publikation bis zu dem Datum (maintenance result 
date) unverändert bleiben soll, das auf der IEC-Website unter „http://webstore.iec.ch“ zu dieser Publikation 
angegeben ist. Zu diesem Zeitpunkt wird entsprechend der Entscheidung des Komitees die Publikation 
– bestätigt, 
– zurückgezogen, 
– durch eine Folgeausgabe ersetzt oder 
– geändert. 

Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

Zusammenhang mit Europäischen und Internationalen Normen 

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf eine Norm ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste gültige Ausgabe der in Bezug genommenen Norm. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in 
Bezug genommene Ausgabe der Norm. 

Eine Information über den Zusammenhang der zitierten Normen mit den entsprechenden Deutschen Normen 
ist in Tabelle NA.1 wiedergegeben. 

Tabelle NA.1 

Europäische Norm Internationale Norm Deutsche Norm 
Klassifikation im  

VDE-Vorschriftenwerk 

– IEC 60050-426 – –

EN 60079-11 IEC 60079-11 DIN EN 60079-11 (VDE 0170-7) VDE 0170-7

EN 60079-14 IEC 60079-14 DIN EN 60079-14 (VDE 0165-1) VDE 0165-1
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Nationaler Anhang NB 
(informativ) 

Literaturhinweise

DIN EN 60079-11 (VDE 0170-7), Explosionsfähige Atmosphäre – Teil 11: Geräteschutz durch Eigensicher-
heit „i“

DIN EN 60079-14 (VDE 0165-1), Explosionsfähige Atmosphäre – Teil 14: Projektierung, Auswahl und Errich-
tung elektrischer Anlagen  
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– Leerseite –



EUROPÄISCHE NORM 

EUROPEAN STANDARD  

NORME EUROPÉENNE  

EN 60079-20-1

Februar 2010 

ICS 29.260.20 

Deutsche Fassung 

Explosionsfähige Atmosphären –
Teil 20-1: Stoffliche Eigenschaften zur Klassifizierung von Gasen  

und Dämpfen –
Prüfmethoden und Daten

(IEC 60079-20-1:2010) 

 Explosive atmospheres –  
Part 20-1: Material characteristics for gas and 
vapour classification –  
Test methods and data 
(IEC 60079-20-1:2010) 

Atmosphères explosives –  
Partie 20-1: Caractéristiques des substances 
pour le classement des gaz et des vapeurs –  
Méthodes et données d'essai 
(CEI 60079-20-1:2010) 

Diese Europäische Norm wurde von CENELEC am 2010-02-01 angenommen. Die CENELEC-Mitglieder 
sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Bedingungen festgelegt sind, 
unter denen dieser Europäischen Norm ohne jede Änderung der Status einer nationalen Norm zu geben 
ist.

Auf dem letzten Stand befindliche Listen dieser nationalen Normen mit ihren bibliographischen Angaben 
sind beim Zentralsekretariat oder bei jedem CENELEC-Mitglied auf Anfrage erhältlich. 

Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Französisch). Eine 
Fassung in einer anderen Sprache, die von einem CENELEC-Mitglied in eigener Verantwortung durch 
Übersetzung in seine Landessprache gemacht und dem Zentralsekretariat mitgeteilt worden ist, hat den 
gleichen Status wie die offiziellen Fassungen. 

CENELEC-Mitglieder sind die nationalen elektrotechnischen Komitees von Belgien, Bulgarien, 
Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, 
Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, der Schweiz, der Slowakei, Slowenien, Spanien, der Tschechischen Republik, 
Ungarn, dem Vereinigten Königreich und Zypern. 

CENELEC
Europäisches Komitee für Elektrotechnische Normung 

European Committee for Electrotechnical Standardization 
Comité Européen de Normalisation Electrotechnique

Zentralsekretariat: Avenue Marnix 17, B-1000 Brüssel 

© 2010 CENELEC –  Alle Rechte der Verwertung, gleich in welcher Form und in welchem Verfahren, 
sind weltweit den Mitgliedern von CENELEC vorbehalten. 

Ref. Nr. EN 60079-20-1:2010 D
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Vorwort 

Der Text des Schriftstücks 31/837/FDIS, zukünftige 1. Ausgabe von IEC 60079-20-1, ausgearbeitet von dem 
IEC/TC 31 „Equipment for explosive atmospheres“, wurde der IEC-CENELEC Parallelen Abstimmung unter-
worfen und von CENELEC am 2010-02-01 als EN 60079-20-1 angenommen. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN und CENELEC sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2010-11-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2013-02-01 

Diese Europäische Norm wurde unter einem Mandat erstellt, das von der Europäischen Kommission und der 
Europäischen Freihandelszone an CENELEC gegeben wurde. Diese Europäische Norm deckt grundlegende 
Anforderungen der EG-Richtlinie 94/9/EG ab. Siehe Anhang ZZ. 

Die Anhänge ZA und ZZ wurden von CENELEC hinzugefügt. 

__________ 

Anerkennungsnotiz

Der Text der Internationalen Norm IEC 60079-20-1:2010 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung 
als Europäische Norm angenommen. 

__________ 
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil der IEC 60079 dient als Hilfestellung zur Klassifizierung von Gasen und Dämpfen. Er beschreibt 
die Testmethode zur Messung der experimentell ermittelten Grenzspaltweite (MESG) für Gas- oder Dampf-
Luft-Gemische unter normalen Bedingungen von Temperatur 1) und Druck und erlaubt somit die Einteilung in 
die zutreffenden Explosionsgruppen. Diese beschriebene Testmethode berücksichtigt allerdings nicht einen 
möglichen Einfluss von Hindernissen auf die sichere Spaltweite 2). Diese Norm beschreibt des Weiteren die 
Testmethode für die Bestimmung der Zündtemperatur von chemisch reinen Dämpfen oder Gasen in 
Mischung mit Luft unter atmosphärischen Drücken. 

Die tabellarisch angegebenen Daten der chemischen und physikalischen Eigenschaften der Substanzen 
sollen für die Auswahl von geeigneten Geräten zum Gebrauch in explosionsgefährdeten Bereichen eine 
Hilfestellung sein. Es ist angedacht, dass zukünftig weitere Daten von Zeit zu Zeit veröffentlicht werden als 
Ergebnis von Versuchen, die in verschiedenen Ländern erfolgt sind. 

Die Daten wurden unter Gesichtspunkten des Gebrauchs der Geräte in explosionsgefährdeten Bereichen 
und unter Berücksichtigung der genormten Messmethoden ausgewählt. 

ANMERKUNG 1 Die Daten in dieser Norm wurden verschiedensten Veröffentlichungen entnommen, die im Literatur-
verzeichnis angegeben sind. 

ANMERKUNG 2 Einige Abweichungen in den Daten können entstehen, wenn verschiedene Quellen verglichen werden. 
Normalerweise ist der Unterschied aber so gering, dass er bei der Auswahl der Geräte keine Rolle spielt. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

IEC 60079-11, Explosive atmospheres – Part 11: Equipment protection by intrinsic safety „i“

IEC 60079-14, Explosive atmospheres – Part 14: Electrical installations design, selection and erection 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ANMERKUNG Für andere Begriffe, speziell mehr allgemeingültiger Natur, wird auf IEC 60050(426) beziehungsweise 
andere zutreffende Abschnitte des International Electrotechnical Vocabulary (IEV) verwiesen. 

1) Eine Ausnahme wird für Stoffe gemacht, deren Dampfdruck zu niedrig ist, um Gemische der geforderten 
Konzentration bei Umgebungstemperaturen zu ermöglichen. Bei diesen Stoffen wird eine um 5 K höhere 
Temperatur verwendet, um den notwendigen Dampfdruck zu erzeugen. 

2) Die Konstruktion eines Versuchsgefäßes zur Ermittlung der sicheren Spaltweite kann von der in dieser 
Norm beschriebenen Konstruktion, die zur Ermittlung der zutreffenden Betriebsmittelgruppen für einzelne 
Gase verwendet wird, abweichen. So dürfen z. B. das Volumen des Gefäßes, die Spaltweite, die 
Gemischkonzentration und jede externe Begrenzung oder Hindernisse verändert werden. Da der Aufbau 
von den tatsächlichen Untersuchungen abhängt, ist es nicht praktikabel, spezielle Vorschläge zum 
Versuchsaufbau zu geben. Aber für die meisten Anwendungen sind die generellen Prinzipien und Vorkeh-
rungen, die in den jeweiligen Abschnitten dieser Norm beschrieben werden, ausreichend. 
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3.1
Zündung durch heiße Oberfläche (Selbstentzündung) 
eine Reaktion im Glaskolben, beschrieben in 7.2.2, die durch eine klar erkennbare Flamme und/oder 
Explosion bewiesen ist und bei der die Zündverzugszeit 5 Minuten nicht überschreitet 

3.2
Zündverzugszeit 
Zeitspanne zwischen dem Einleiten einer Zündquelle und der tatsächlichen Zündung einer Reaktion 

3.3
Selbstentzündungstemperatur  
AIT 
niedrigste Temperatur (einer heißen Oberfläche), bei der unter spezifischen Versuchsbedingungen eine 
Zündung eines brennbaren Gases oder Dampfes in Mischung mit Luft erfolgt 

3.4
experimentell ermittelte Grenzspaltweite  
MESG
maximaler Spalt zwischen zwei Teilen eines inneren Gefäßes, bei dem eine Zündung des äußeren 
Gemisches durch einen 25 mm langen Flammenweg hindurch nach Zündung des inneren Gemisches nicht 
erfolgt; für alle Konzentrationen der jeweils untersuchten Gase oder Dämpfe mit Luft bei in dieser Norm 
beschriebenen Versuchsbedingungen 

3.5
Mindestzündstrom 
MIC
minimaler Strom in einem ohmschen oder ohmsch-induktiven Stromkreis der eine Zündung eines explo-
sionsfähigen Prüfgases im Funkenprüfgerät nach IEC 60079-11 einleitet 

4 Klassifizierung von Gasen und Dämpfen 

4.1 Allgemeines 

Gase und Dämpfe können in eine Explosionsgruppe und der jeweiligen Unterteilung klassifiziert werden, um 
den Einsatz in entsprechenden Gas- oder Dampfatmosphären zu ermöglichen.  

Die generellen Prinzipien zur Einteilung der Gase und Dämpfe in der Tabelle im Anhang B sind hier 
beschrieben. 

4.2 Klassifizierung nach experimenteller Grenzspaltweite (MESG) 

Gase oder Dämpfe dürfen nach der experimentellen Grenzspaltweite (MESG) in die Gruppen I, IIA, IIB 
und IIC eingeteilt werden. 

ANMERKUNG Die genormte Methode zur Ermittlung des MESG sollte das in 6.2 beschriebene Gefäß verwenden. 
Wenn aber die Ermittlung in einer 8 Liter Kugel mit Zündung nahe der Spalte durchgeführt wurde, so kann dieses 
Ergebnis provisorisch akzeptiert werden. 

Die Explosionsgruppen für explosionsfähige Gasatmosphären sind:  

Gruppe I:  Geräte für Untertage, bei Vorhandensein von Grubengas;  

Gruppe II:  Geräte in Bereichen mit explosionsfähigen Gasatmosphären, andere als Geräte für Unter-
tage, bei Vorhandensein von Grubengas (Gruppe I). 
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Geräte der Gruppe II sind unterteilt. Zur Klassifizierung von Gasen und Dämpfen sind die Grenzwerte des 
MESG wie folgt gegeben: 

Gruppe IIA:  MESG ≥  0,9 mm;

Gruppe IIB:  0,5 mm < MESG < 0,9 mm;  

Gruppe IIC:  MESG ≤  0,5 mm. 

ANMERKUNG 1 Der MESG-Wert wurde ermittelt bei beziehungsweise korrigiert auf 20 °C. 

ANMERKUNG 2 Wenn es notwendig war, die Bestimmung des MESG-Wertes bei Temperaturen höher als Umgebungs-
temperatur durchzuführen, so ist eine um 5 K höhere als für den Dampfdruck notwendige Temperatur oder eine um 50 K 
höhere Temperatur oberhalb des Flammpunktes zu verwenden. Dieser MESG-Wert ist in der Tabelle angegeben, und die 
Klassifizierung erfolgt auf Grundlage dieses Ergebnisses. 

4.3 Klassifizierung nach dem Mindestzündstrom (MIC) 

Gase oder Dämpfe dürfen nach dem Verhältniss ihres Mindestzündstromes (MIC) zu dem Zündstrom des 
Labormethans eingeteilt werden. Die genormte Methode zur Ermittlung des MIC Verhältnisses muss mit dem 
Gefäß, beschrieben in IEC 60079-11, durchgeführt werden. Wenn aber andere Verfahren verwendet wurden,
können diese provisorisch akzeptiert werden.

Gruppe II Geräte sind unterteilt. Zur Klassifizierung von Gasen und Dämpfen sind die Grenzwerte des MIC 
wie folgt gegeben: 

Gruppe IIA:  MIC > 0,8;  

Gruppe IIB:  0,45 ≤  MIC ≤  0,8;

Gruppe IIC:  MIC < 0,45. 

4.4 Klassifizierung nach MESG und MIC  

Für die meisten Gase oder Dämpfe ist es ausreichend, wenn die Klassifizierung entweder über den MESG 
oder über das MIC Verhältnis durchgeführt wurde. 

Eine Ermittlung ist ausreichend, wenn:  

Gruppe IIA:  MESG > 0,9 mm oder MIC > 0,9;  

Gruppe IIB:  0,55 mm ≤  MESG ≤  0,9 mm oder 0,5 ≤  MIC ≤  0,8; 

Gruppe IIC:  MESG < 0,55 mm oder MIC < 0,5.  

Die Ermittlung sowohl des MESG als auch des MIC ist erforderlich, wenn: 

für IIA:  0,8 ≤ MIC ≤ 0,9; Bestätigung erforderlich durch den MESG;  

für IIB:  0,45 ≤ MIC ≤ 0,5; Bestätigung erforderlich durch den MESG; 

für IIC:  0,5 ≤ MESG ≤ 0,55; Bestätigung erforderlich durch den MIC. 

4.5 Klassifizierung nach ähnlichen chemischen Strukturen 

Wenn ein Gas oder Dampf einer homologen Reihe von Verbindungen angehört, kann die Klassifizierung 
behelfsmäßig über die Daten der anderen Reihenmitglieder mit kleinerem molekularem Gewicht abgeleitet 
werden. Die Durchführung einer Messung – wenn möglich – ist dennoch die bessere Methode. 



DIN EN 60079-20-1 (VDE 0170-20-1):2010-09 
EN 60079-20-1:2010 

8

4.6 Klassifizierung von Gasgemischen 

Gasgemische sollten generell einer Gruppe zugeordnet werden, wenn der MESG oder das MIC Verhältnis 
bestimmt wurde. Eine Methode zur Abschätzung der Gruppe ist die Bestimmung des MESG des Gemisches 
bei Anwendung der Formel von Le Châtelier: 

1
mix

i

ii

MESG
X

MESG

=
 
 
 
∑

Diese Methode sollte nicht für Gemische und/oder Gasströmungen angewendet werden, die Folgendes bein-
halten:

a) Acetylen oder äquivalente Gefährdungen; 

b) Sauerstoff oder andere starke Oxidationsmittel als einer der Gemischkomponenten; 

c) hohe Konzentrationen (größer 5 %) an Kohlenmonoxid; da unrealistisch hohe MESG-Werte auftreten, 
sollte man bei Gemischen aus zwei Komponenten mit einer Komponente als Inertgas, wie z. B. 
Stickstoff, Vorsicht walten lassen. 

Für Gemische, die Inertgase wie Stickstoff mit Konzentrationen unter 5 % enthalten, ist ein MESG von 
unendlich zu verwenden. Für Gemische, die Inertgase wie Stickstoff mit Konzentrationen ab 5 % enthalten, 
ist ein MESG von 2 zu verwenden.  

Eine alternative Methode, die eine stochastische Beziehung beinhaltet, ist in der Veröffentlichung von 
Brandes und Redeker beschrieben.  

5 Daten für brennbare Gase und Dämpfe, in Bezug zum Gebrauch der Geräte

5.1 Bestimmung der Eigenschaften 

5.1.1 Allgemeines 

Die Verbindungen, die in dieser Norm genannt sind, sind in Übereinstimmung mit Abschnitt 4 oder haben 
physikalische Eigenschaften, die mit denen übereinstimmen, die aufgelistet sind. 

5.1.2 Explosionsgruppe 

Diese Gruppen sind das Ergebnis der Bestimmung des MESG oder des MIC Verhältnisses, außer bei denen, 
wo kein entsprechender Wert gelistet ist. Für diese basiert die Eingruppierung auf Grundlage einer ähnlichen 
chemischen Struktur (siehe Abschnitt 4).

ANMERKUNG Wenn es notwendig war, die Bestimmung des MESG-Wertes bei Temperaturen höher als Umgebungs-
temperatur durchzuführen, so ist eine um 5 K höhere als für den Dampfdruck notwendige Temperatur oder eine um 50 K 
höhere Temperatur oberhalb des Flammpunktes zu verwenden. Dieser MESG-Wert ist in der Tabelle im Anhang B ange-
geben, und die Klassifizierung erfolgt auf Grundlage dieses Ergebnisses. 

5.1.3 Explosionsgrenzen 

Die Bestimmung wurde mit unterschiedlichen Methoden durchgeführt; aber die bevorzugte Methode ist die 
mit Zündung bei geringer Energie am Boden einer vertikal liegenden Röhre. Die Werte (in Volumenprozent 
und Masse je Volumen) sind in der Tabelle im Anhang B gelistet.

Für bestimmte Stoffgemische mit einem hohen Flammpunkt bildet sich kein brennbares Dampf/Luft-Gemisch 
bei Umgebungstemperaturen. Wenn Daten der Explosionsgrenzen für derartige Gemische angegeben sind, 
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so wurde die Bestimmung bei einer Temperatur durchgeführt, die ein ausreichend brennbares Dampf/Luft-
Gemisch ermöglicht. 

5.1.4 Flammpunkt FP 

Die in der Tabelle im Anhang B angegebenen Werte wurden in einem geschlossenen Gefäß gemessen. 
Waren diese Werte nicht verfügbar, so wird der in einem offenen Gefäß ermittelte Wert angegeben. Das 
Symbol „<“ (kleiner als) bedeutet, dass der Flammpunkt unterhalb der angegebenen Temperatur (in Grad 
Celsius) liegt, verursacht durch die Einschränkung der verwendeten Versuchseinrichtung.  

5.1.5 Temperaturklasse 

Die Temperaturklasse für Gase und Dämpfe ist nach IEC 60079-14 in Tabelle 1 gegeben.

Tabelle 1 – Einteilung der Temperaturklassen und der Bereich der 
Selbstentzündungstemperatur  

Temperaturklasse Bereich der Selbstentzündungstemperatur 

(AIT) °C

T1 ≥ 450 

T2 300 < AIT ≤ 450 

T3 200 < AIT ≤ 300 

T4 135 < AIT ≤ 200 

T5 100 < AIT ≤ 135 

T6 85 < AIT ≤ 100 

5.1.6 Mindestzündstrom (MIC) 

Die Einrichtung zur Bestimmung des Mindestzündstromes ist definiert in IEC 60079-11. Dieses Versuchs-
gefäß muss bei 24 V D.C. an einem Stromkreis mit einer Luftspule mit (95 ± 5) mH betrieben werden. Der 
Strom in diesem Stromkreis wird solange variiert, bis eine Zündung des spezifizierten Gas- oder Dampf/Luft-
Gemisches erfolgt, dessen Konzentration am zündwilligsten ist. 

5.1.7 Selbstentzündungstemperatur 

Der Wert der Selbstentzündungstemperatur ist abhängig von der verwendeten Bestimmungsmethode. Die 
bevorzugte Methode und die so ermittelten Daten werden im Kapitel 7 und im Anhang B beschrieben.

Wenn für bestimmte Stoffgemische keine Daten angegeben sind, wurden diese in einer ähnlichen Versuchs-
einrichtung ermittelt, die z. B. bei ASTM International standard (ASTM E659) beschrieben ist 3).

3) Ergebnisse, die durch Anwendung dieser Versuchseinrichtung, beschrieben in ASTM D2155 (nun ersetzt 
durch ASTM E659) ermittelt wurden, sind von C.J. Hilado und S.W. Clark veröffentlicht worden. Diese 
Versuchseinrichtung ist ähnlich zu der von Zabetakis verwendeten. Wenn eine Bestimmung weder mit der 
IEC Einrichtung noch mit diesen ähnlichen Einrichtungen durchgeführt wurde, so wird in der Tabelle der 
kleinste ermittelte Wert angegeben. Eine umfassendere Liste der Daten für die Zündtemperatur, mit 
entsprechenden Quellenverweisen, sind der Veröffentlichung von Hilado und Clark zu entnehmen. 
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5.2 Eigenschaften bestimmter Gase und Dämpfe 

5.2.1 Koksofengas  

Koksofengas ist eine Mischung aus Wasserstoff, Kohlenmonoxid und Methan. Wenn die Summe der Konzen-
trationen (Volumenanteil in %) von Wasserstoff und Kohlenmonoxid kleiner als 75 % der Gesamtmenge 
beträgt, so wird für Geräte der Druckfesten Kapselung eine Einteilung in Explosionsgruppe IIB ansonsten 
in IIC empfohlen. 

5.2.2 Ethylnitrit  

Die Zündtemperatur von Ethylnitrit beträgt 95 °C. Oberhalb dieser wird das Gas explosiv aufgeschlossen. 

ANMERKUNG Ethylnitrit sollte nicht mit dem Isomer Nitroethan verwechselt werden. 

5.2.3 MESG von Karbonmonoxid  

Der MESG-Wert von Karbonmonoxid entspricht dem des Gemisches mit Luft, das bei normaler Umgebungs-
temperatur mit Feuchtigkeit gesättigt ist. Diese Bestimmung erfordert den Gebrauch von Geräten der 
Gruppe IIB, wenn Karbonmonoxid vorhanden ist. Ein höherer MESG-Wert ist zulässig, wenn weniger 
Feuchte beobachtet wird. Der kleinste MESG-Wert (0,65 mm) wird für ein Gemisch von CO/H2O mit einem 
molaren Verhältnis von 7 beobachtet. Geringe Anteile an Kohlenwasserstoff im Karbonmonoxid/Luft-Gemisch 
haben einen ähnlichen Effekt zur Reduzierung des MESG, so dass Geräte der Gruppe IIB erforderlich sind. 

5.2.4 Methan, Gruppe IIA  

Industrielles Methan wie Neutralgas ist eingruppiert in Gruppe IIA, vorausgesetzt, dass es nicht mehr als 
25 % (Volumenanteil) Wasserstoff enthält. Ein Gemisch aus Methan mit anderen Stoffen der Gruppe IIA in 
jeglichem Verhältnis wird in Gruppe IIA eingeteilt.  

6 Methode zur Bestimmung der experimentellen Grenzspaltweite 

6.1 Beschreibung der Methode 

Die innere und die äußere Kammer des Versuchsgefäßes sind mit einem bekannten Gemisch aus Gas oder 
Dampf mit Luft unter normalen Bedingungen der Temperatur 4) und des Druckes (20 °C, 100 kPa) gefüllt. 
Zusätzlich ist der umlaufende Spalt zwischen den beiden Kammern exakt auf den gewünschten Abstand 
eingestellt. Das in der inneren Kammer befindliche Gemisch wird entzündet, und ein ggf. erfolgter 
Flammendurchtritt in die äußere Kammer wird durch ein Fenster beobachtet. Die experimentelle 
Grenzspaltweite für ein Gas oder Dampf wird derart ermittelt, dass der Spaltabstand in kleinen Stufen bis auf 
einen maximalen Wert erweitert wird, bei dem ein Entzünden des äußeren Gemisches für jede Konzentration 
eines Gases oder Dampfes verhindert wird.  

6.2 Versuchsgefäß 

6.2.1 Allgemeines 

Das Versuchsgefäß wird in den nachfolgenden Abschnitten beschrieben und ist schematisch in Bild 1
dargestellt. Es ist ebenfalls möglich, einen automatisierten Versuchsaufbau zu verwenden, wenn nachge-
wiesen ist, dass mit diesem die gleichen Ergebnisse wie mit dem manuell bedienten Gefäß erzielt werden. 

4) Eine Ausnahme wird für Stoffe mit einem Dampfdruck gemacht, der zu klein ist, um Gemische der 
erforderlichen Konzentration bei normalen Umgebungstemperaturen zu ermöglichen. Für diese Stoffe wird 
eine um 5 K höhere Temperatur oberhalb der für den benötigten Dampfdruck erforderlichen Temperatur 
oder 50 K über dem Flammpunkt verwendet. 



DIN EN 60079-20-1 (VDE 0170-20-1):2010-09 
EN 60079-20-1:2010 

11

Legende 

a� inneres kugelförmiges Gefäß  f�  Beobachtungsfenster 

b� äußeres zylindrisches Gefäß g� Zündelektrode 

c� verstellbare Einrichtung h� untere Spaltplatte, fixiert 

d� Gemischausgang i� �obere Spaltplatte, beweglich 

e� Gemischeingang

Bild 1 – Versuchsgefäß 

6.2.2 Mechanische Festigkeit 

Die gesamte Apparatur ist so zu konstruieren, dass ein maximaler Druck von 1 500 kPa ohne signifikante 
Erweiterung des Spaltes während einer Explosion möglich ist. 

6.2.3 Innere Kammer 

Die innere Kammer „a“ hat ein Kugelvolumen mit 20 cm3.

6.2.4 Äußere Kammer 

Das äußere zylindrische Gefäß „b“ hat einen Durchmesser von 200 mm und eine Höhe von 75 mm. 

6.2.5 Spalteinstellung 

Die beiden Teile „i“ und „h“ der inneren Kammer sind so aufgebaut, dass ein einstellbarer 25 mm langer Spalt 
zwischen den beiden planparallelen Flächen der gegenüberliegenden Seiten eingestellt werden kann. Die 
exakte Spaltweite kann mikrometergenau (Teil „c“) eingestellt werden. 

6.2.6 Einfüllen des Gemisches 

Die innere Kammer wird über den Einlass („e“) mit dem Gas- oder Dampf/Luft-Gemisch gefüllt. Die äußere 
Kammer wird durch den Spalt gefüllt. Ein- und Auslass sollten mit Flammensperren gesichert sein. 

6.2.7 Zündquelle 

Die Elektrode „g“ muss derart befestigt werden, dass der Zündfunke lotrecht zur Fläche des Spaltes ist, und 
sollte symmetrisch zu beiden Seiten der Spaltfläche positioniert werden. 



DIN EN 60079-20-1 (VDE 0170-20-1):2010-09 
EN 60079-20-1:2010 

12

6.2.8 Materialien des Versuchsgefäßes 

Die Hauptteile des Versuchsgefäßes und besonders die Wände und Kanten der inneren Kammer und die 
Zündelektroden sind normalerweise aus rostfreiem Stahl. Andere Materialien dürfen für einige Gase oder 
Dämpfe verwendet werden, um Korrosion oder andere chemische Effekte zu vermeiden. Leichtmetalle sollten 
nicht für die Zündelektroden verwendet werden. 

6.3 Versuchsdurchführung 

6.3.1 Vorbereitung des Gasgemisches 

Die Beständigkeit der Gemischkonzentration für eine bestimmte Versuchsreihe hat einen nennenswerten 
Einfluss auf die Streuung der Versuchsergebnisse, so dass die Konzentration sorgfältig einzustellen ist. Die 
Gemischströmung durch die Kammer ist solange aufrechtzuerhalten, bis die Konzentration am Gaseinlass 
und am Gasauslass identisch ist. Oder es ist eine Methode mit gleicher Funktionssicherheit zu verwenden. 

Die Feuchte der verwendeten Luft zur Herstellung des Gemisches sollte 0,2 % je Volumen (10 % relative 
Feuchte) nicht überschreiten. 

6.3.2 Temperatur und Druck 

Die Versuche sind bei einer Umgebungstemperatur von (20 ± 5) °C durchzuführen, außer wenn anderes 
gestattet ist5). Der Druck innerhalb des Versuchsgefäßes ist auf einen Wert von (1 ± 0,01) kPa einzustellen. 

6.3.3 Spalteinstellung 

Als erstes ist der Spalt in sehr kleinen Schritten zu verkleinern. Die Parallelität der Flächen ist jeweils sicher-
zustellen. Die Nullpunkteinstellung des Spaltes ist zu überprüfen, allerdings sollte das Anzugsdrehmoment 
klein sein (z. B. eine Kraft von 10–2 N sollte bei einer Umdrehung der Mikrometerschraube angewendet 
werden). 

6.3.4 Zündung 

Das innere Gemisch ist mit einem elektrischen Funken bei einer Spannung von ca. 15 kV zu entzünden. 

6.3.5 Beobachtung des Zündprozesses 

Die Zündung des inneren Gemisches ist durch eine Beobachtung durch den Spalt während der Versuchs-
durchführung zu bestätigen. Wenn keine Zündung auftritt, ist der Versuch ungültig. Die Zündung des 
Gemisches in der äußeren Kammer tritt auf, wenn zu beobachten ist, dass die Flammenfront das gesamte 
Volumen dieser Kammer durchläuft. 

6.4 Bestimmung der experimentellen Grenzspaltweite (MESG) 

6.4.1 Vorversuche 

Mit einem definierten Gemisch eines brennbaren Dampfes oder Gases mit Luft werden zwei Zünd-
versuchsreihen durchgeführt bei Intervallen der Spaltweite von 0,02 mm. Diese Reihen decken den Bereich 
vom sicheren zum unsicheren Spalt ab. Die Ergebnisse des größten Spaltes g0 bei einer Zündwahrschein-
lichkeit von 0 % und des kleinsten Spaltes g100 bei einer Zündwahrscheinlichkeit von 100 % werden ermittelt. 

5) Eine Ausnahme wird für Stoffe mit einem Dampfdruck gemacht, der zu klein ist, um Gemische der 
erforderlichen Konzentration bei normalen Umgebungstemperaturen zu ermöglichen. Für diese Stoffe wird 
eine um 5 K höhere als für den Dampfdruck notwendige Temperatur oder 50 K über dem Flammpunkt 
verwendet. 
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Die Versuchsreihe wird mit verschiedenen Gemischkonzentrationen wiederholt, so dass verschiedene Werte 
von g0 und g100 beobachtet werden. Das gefährlichste Gemisch ist dass bei dem diese Werte ein Minimum 
annehmen. 

6.4.2 Bestätigungstest 

Das Ergebnis wird bestätigt durch die Wiederholung der Versuche mit 10 Explosionsversuchen je Schritt der 
Spaltweiteneinstellung, bei einer Anzahl an Konzentrationen in der Nähe des gefährlichsten Gemisches, das 
in den Vorversuchen ermittelt wurde. Das Minimum von g0 und g100 sind dann ermittelt. 

6.4.3 Reproduzierbarkeit der experimentellen Grenzspaltweite 

Die höchste akzeptierte Differenz zwischen den von verschiedenen Versuchen ermittelten Wert von (g0)
min

beträgt 0,04 mm. 

Wenn alle Werte innerhalb dieses Bereiches liegen, wird für den Tabellenwert derjenige Wert von (g0)
min

verwendet, bei dem die Differenz (g100)
min

 – (g0)
min

 am kleinsten ist. Für die meisten Stoffe liegt diese 
Differenz in der Größenordnung der Schrittweite von 0,02 mm. 

Wenn die Differenz zwischen den von verschiedenen Versuchen ermittelten Wert von (g0)
min

 größer als 
0,04 mm ist, sollten die betroffenen Laboratorien die Versuchsreihe wiederholen, nachdem mit dem 
Versuchsgefäß der gelistete Wert des Wasserstoffes bestätigt wurde. 

6.4.4 Gelistete Werte 

Die Werte des MESG, die Differenz (g100)
min

 – (g0)
min

 und die Konzentration des gefährlichsten Gemisches, 
bestimmt nach 6.4.1, werden in der Tabelle im Anhang B gelistet.

Der Wert des MESG wird verwendet, um die Explosionsgruppierung vorzunehmen. Der Wert  
(g100)

min
 – (g0)

min
 bedeutet die Genauigkeit der gelisteten Werte des MESG. 

6.5 Verifizierung der MESG Bestimmungsmethode 

Die Verifizierungsprozedur muss angewendet werden sowohl für neue Versuchsgefäße als auch für das 
Überprüfen der Funktion bestehender Geräte. Bestehende Geräte müssen mindestens alle 12 Monate 
überprüft werden beziehungsweise wenn Teile des Gerätes ausgetauscht oder erneuert wurden. Für neue 
Geräte werden die Versuche nach den Anweisungen in 6.3 mit allen Stoffen, die in Tabelle 2 genannt sind, 
durchgeführt. Beim Auswechseln der Versuchskammer ist es generell ausreichend, diese Tests mit Methan 
und Wasserstoff durchzuführen. 

Die Verifizierung wird bestätigt, wenn die ermittelten Werte nicht mehr als ± 0,02 mm von den in Tabelle 2 
genannten Werten abweichen. Diese Werte sind gültig für eine Umgebungstemperatur von (20 ± 2) °C und 
einem Umgebungsdruck von (1,013 ± 0,02) kPa.  

Wenn das erhaltene Ergebnis den Anforderungen der Verifizierung der Versuchseinrichtung entspricht, ist 
diese Tatsache in einem fortlaufenden Bericht zu protokollieren. 

Tabelle 2 – Werte zur Verifizierung des Gefäßes 

Konzentrationsbereich MESG 
Brennbare Stoffe 

Volumenanteil in % mm

Reinheit der 

Stoffe

Methan 8,0 bis 10,0 1,16 5.5

Propan 3,5 bis 4,5 0,90 2.5

Wasserstoff 29,0 bis 31,0 0,30 5.0
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Wenn das erhaltene Ergebnis den Anforderungen der Verifizierung der Versuchseinrichtung nicht entspricht, 
ist das Gefäß zu kontrollieren, insbesondere die Planparallelität der zwei Flächen des inneren Volumens. Der 
parallele Versatz der Flächen hat für Abstände zwischen 0,3 mm und 1,5 mm weniger als 0,01 mm zu 
betragen. Wenn angebracht, ist die Verifizierung zu wiederholen. 

7 Methode zur Bestimmung der Selbstentzündungstemperatur 

7.1 Beschreibung der Methode 

Ein bekanntes Volumen des zu untersuchenden Stoffes wird in einen mit Luft gefüllten, aufgeheizten offen 
200 ml Erlenmeyerkolben eingespritzt. Der Inhalt des Glaskolbens wird in einem abgedunkelten Raum 
beobachtet, bis es zu einer Zündung kommt. Der Versuch wird mit unterschiedlichen Temperaturen des 
Glaskolbens und unterschiedlichen Probenvolumen wiederholt. Die niedrigste Temperatur des Glaskolbens, 
bei der eine Zündung auftritt, wird als Selbstentzündungstemperatur des Stoffes in Luft bei Umgebungs-
druckbedingungen genommen. 

7.2 Apparatur 

7.2.1 Allgemeines 

In der Vergangenheit gab es zwei Apparaturen, die IEC Apparatur, beschrieben in A.1 und die DIN Appa-
ratur, beschrieben in A.2. Der Unterschied ist der, dass die IEC Apparatur eine zusätzliche Heizeinrichtung 
am Flaschenhals besitzt. Normalerweise sollte dies aber keinen Einfluss haben. Die Versuchsapparatur wird 
in den nachfolgenden Unterabschnitten beschrieben. Es ist ebenfalls möglich, einen automatisierten Ver-
suchsaufbau zu verwenden. 

7.2.2 Versuchsglaskolben 

Der Versuchsglaskolben muss ein 200 ml Erlenmeyerkolben aus Borosilikatglas sein. Ein chemikalisch sau-
berer Glaskolben muss für die Versuche eines jeden Stoffes und für die abschließende Versuchsreihe ver-
wendet werden. 

Wenn die Selbstentzündungstemperaturen höher als die Erweichungstemperatur des Borosilikatglases sind 
oder die Versuche eine Alterung des Glaskolbens hervorrufen, z. B. durch einen chemischen Abtrag, so darf 
auch ein Kolben aus Quarz oder Metall verwendet werden, vorausgesetzt, dass dies im Versuchsprotokoll 
beschrieben wird. 

7.2.3 Heizeinrichtung 

Der Versuchsglaskolben muss in adäquater Weise mit einem Heizluftofen erhitzt werden. Ein Beispiel einer 
geeigneten Heizeinrichtung für diese Anwendung ist im Anhang A dieser Norm beschrieben. 

Der Versuchsglaskolben muss angemessen gleichförmig erhitzt werden, und die ausgewählte Position oder 
ausgewählten Positionen zur Temperaturmessung müssen zufriedenstellend sein, damit die gemessene 
Selbstentzündungstemperatur von n-Heptan, Ethylen und Azeton mit den spezifizierten Werten und Tole-
ranzen aus 7.5 übereinstimmt, wenn die Versuchsprozeduren dieser Norm befolgt werden. Die Stoffe, die für 
alle Kontrollen verwendet werden, müssen eine Reinheit von nicht weniger als 99,9 % haben.  

7.2.4 Thermoelemente 

Ein oder mehrere kalibrierte Thermoelemente mit einem maximalen Durchmesser von 0,8 mm müssen 
verwendet werden, um die Glaskolbentemperatur bestimmen zu können. Das/Die Thermolement(e) müssen 
an ausgewählten Punkten auf dem Glaskolben positioniert werden (siehe 7.2.3) und einen engen Kontakt mit 
der äußeren Oberfläche haben. 
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7.2.5 Probeneinspritzung oder Pipetten  

Flüssigkeitsproben müssen in den Glaskolben auf einem der folgenden Wege eingebracht werden: 

a) eine 0,25 ml oder 1 ml Injektionsspritze, ausgerüstet mit einer aus rostfreiem Stahl bestehenden Nadel 
mit einem maximalen Bohrungsdurchmesser von 0,15 mm und mit Skaleneinteilungen nicht größer als 
0,01 ml; 

b) eine kalibrierte 1 ml Pipette, die es ermöglicht, 0,1 ml destilliertes Wasser bei Raumtemperatur in 35 
bis 40 Tropfen zu entladen. 

Gasförmige Stoffe müssen mit einer 200 ml fassenden gasdichten kalibrierten Glasspritze eingebracht 
werden, angepasst mit einem Dreiwege-Absperrhahn und Verbindungsröhren.  

ANMERKUNG Vorsichtsmaßnahmen gegen Rückschlag sollten erwogen werden. Eine Methode, die verwendet wurde, 
ist in Bild A.9 dargestellt. N1)

7.2.6 Zeitmesser 

Ein Zeitmesser, der in Ein-Sekunden Abschnitten kalibriert ist, muss für die Bestimmung der Zündverzugszeit 
verwendet werden.  

7.2.7 Spiegel 

Es wird empfohlen, dass ein Spiegel ungefähr 205 mm oberhalb des Glaskolbens geeignet positioniert sein 
sollte, um eine bequeme Beobachtung des Inneren des Glaskolbens zu erlauben. 

7.3 Versuchsprozedur 

Die Temperatur des Glaskolbens muss als erstes so eingestellt werden, dass die gewünschte gleichförmige 
Temperatur ermöglicht wird. 

7.3.1 Stoffeinbringung 

Bei Stoffen mit einem Siedepunkt nahe der Raumtemperatur muss mit Vorsichtig hantiert werden, damit die 
Temperatur bei der Einbringung des Stoffes in den Glaskolben bei einem Wert stattfindet, der es erlaubt, 
ohne eine Zustandsveränderung den Stoff in den Glaskolben einzubringen.  

7.3.1.1 Flüssige Stoffe 

Das erforderliche Volumen der zu prüfenden Stoffe muss in den Versuchsglaskolben mit einer Injektions-
spritze oder, wenn möglich, Pipette eingebracht werden. Der zu prüfende Stoff muss als Tropfen in die Mitte 
des Glaskolbens so schnell wie möglich eingebracht werden, so dass der Vorgang innerhalb von 2 s abge-
schlossen ist. Die Spritze oder die Pipette müssen dann schnellstmöglich herausgezogen werden. Vorsicht 
ist walten zu lassen, um Spritzer an die Wände des Glaskolbens während des Einbringens zu vermeiden. 

7.3.1.2 Gasförmige Stoffe 

Gasförmige Stoffe müssen derart eingefüllt werden, dass zuerst die gasdichte Spritze und die zugehörigen 
Röhren gefüllt werden. Wiederholendes Nachspülen stellt sicher, dass das gesamte System komplett mit 
dem zu prüfenden Gas gefüllt ist. Das erforderliche Volumen muss dann in den Versuchsglaskolben mit 
einem so konstant wie möglich gehaltenen Volumenstrom von 25 ml je Sekunde eingebracht werden. Die 
Einfüllröhre muss dann so schnell wie möglich wieder aus dem Glaskolben herausgezogen werden. 

N1) In der Originalfassung steht fälschlicherweise „Bild 10“.  
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7.3.1.3 Erstprobenvolumen 

Geeignete Probenvolumen für den Erstversuch sind 0,07 ml für flüssige Stoffe und 20 ml für gasförmige 
Stoffe.

7.3.2 Beobachtungen 

Der Zeitmesser muss gestartet werden, sobald der Stoff komplett im Versuchsglaskolben eingebracht ist, und 
muss sofort gestoppt werden, sobald eine Flamme zu beobachten ist. Die Temperatur und die Zündverzugs-
zeit müssen protokolliert werden. Wenn keine Flamme beobachtet wird, muss der Zeitmesser nach 5 min 
gestoppt werden und der Versuch wird abgebrochen. 

7.3.3 Nachfolgende Versuche 

Die Versuche müssen mit unterschiedlichen Temperaturen und mit unterschiedlichen Probenvolumen wieder-
holt werden, bis ein Minimalwert der Selbstentzündungstemperatur ermittelt ist. Zwischen jedem Versuch 
muss der Glaskolben mit trockener Luft gespült werden. Im Anschluss an das Spülen muss eine ausrei-
chende Zeit gewartet werden, um sicherzustellen, dass sich die Glaskolbentemperatur auf den erwünschten 
Wert stabilisiert hat, ehe die nächste Probe eingebracht wird. Der abschließende Versuch muss in Tempe-
raturschritten von 2 K bis zur niedrigsten Temperatur durchgeführt werden, bis die Selbstzündung zu beob-
achten ist. 

7.3.4 Bestätigungsversuche 

Die abschließenden Versuche müssen fünfmal wiederholt werden. 

7.4 Selbstentzündungstemperatur 

Die niedrigste Temperatur, bei der eine Selbstentzündung nach der in 7.3 beschriebenen Versuchsdurch-
führung zu beobachten ist, muss als Selbstentzündungstemperatur protokolliert werden, vorausgesetzt, dass 
die Ergebnisse den Anforderungen der Validierung nach 7.5 entsprechen. Die zugehörige Zündverzugszeit 
und der barometrische Druck müssen ebenfalls protokolliert werden. 

7.5 Validierung der Ergebnisse 

7.5.1 Wiederholbarkeit 

Die Ergebnisse der wiederholten Versuche, durchgeführt durch denselben Bediener und mit derselben 
Versuchseinrichtung, müssen als auffällig angesehen werden, wenn die Ergebnisse um mehr als 2 % ab-
weichen. 

7.5.2 Reproduzierbarkeit 

Der Durchschnitt der Ergebnisse, durchgeführt in verschiedenen Laboratorien, muss als auffällig angesehen 
werden, wenn die Ergebnisse um mehr als 5 % abweichen. 

ANMERKUNG Die für die Wiederholbarkeit und Reproduzierbarkeit oben angegebenen Toleranzen sind Versuchs-
werte abhängig von Ansammlung weiterer Informationen. 

7.6 Daten 

Das Protokoll muss den Namen, die Quelle und die physikalischen Eigenschaften des Stoffes, die Versuchs-
nummer, Tag des Versuches, Umgebungstemperatur, Umgebungsdruck, Menge der verwendeten Stoffe, 
Zündtemperatur und Zündverzugszeit enthalten. 
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7.7 Verifizierung der Bestimmungsmethode der Selbstentzündungstemperatur 

Die Verifizierungsprozedur muss angewendet werden sowohl für neue Versuchsgefäße als auch für das 
Überprüfen der Funktion bestehender Geräte. Bestehende Geräte sind mindestens alle 12 Monate zu 
überprüfen beziehungsweise wenn Teile des Gerätes ausgetauscht oder erneuert wurden. Für neue Geräte 
werden die Versuche nach den Anweisungen in 7.3 mit allen Stoffen, die in Tabelle 3 genannt sind, 
durchgeführt, beginnend mit einer gegebenen Starttemperatur. Beim Auswechseln der Versuchskammer ist 
es generell ausreichend, diese Tests mit nur einem Stoff nach dem zu erwartenden Temperaturbereich 
durchzuführen. Die Reinheit der Stoffe Ethylen und Aceton, ausgedrückt in Molanteil, muss 99,8 % oder 
besser sein, die von n-Heptan muss 99,3 % oder besser betragen. 

Die Werte in Tabelle 3 sind die sich aus Vergleichtests unterschiedlicher Laboratorien ergebenden jeweiligen 
Mittelwerte der geringsten Temperaturen. 

Die Verifizierung wird bestätigt, wenn die ermittelten Werte für die niedrigste Zündtemperatur nicht mehr als 
±1,5 % von den in Tabelle 3 genannten Werten abweichen. Diese Werte sind gültig für eine 
Umgebungstemperatur von (20 ± 2) °C und einem Umgebungsdruck von (1,013 ± 0,02) kPa. 

Tabelle 3 – Werte zur Verifizierung der Apparatur 

Starttemperatur 
Gemessene niedrigste 

Zündtemperatur Brennbarer Stoff 

°C °C 

Azeton 534 539 

Ethylen 455 436 

n-Heptan 240 221 

Wenn das erhaltene Ergebnis den Anforderungen der Verifizierung der Versuchseinrichtung entspricht, ist 
diese Tatsache in einem fortlaufenden Bericht zu protokollieren. 

Wenn das mit der Versuchsapparatur ermittelte Ergebnis den Anforderungen der Verifizierung der Versuchs-
einrichtung nicht entspricht, sind das Gefäß und der Heißluftofen zu kontrollieren. Wenn angebracht, ist das 
Versuchsgefäß auszutauschen und der Versuch zu wiederholen. 
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Anhang A 
(normativ)

Heizeinrichtung für die Versuchseinrichtung 
zur Bestimmung der Zündtemperatur 

Heizeinrichtungen, die nach den unten genannten Anforderungen nach A.1 und A.2 konstruiert sind, sind für 
die Versuche nach Abschnitt 7 geeignet. 

A.1 Die Heizeinrichtung ist schematisch in den Bildern A.1 bis A.5 gezeigt. 

Sie besteht aus einem hitzebeständigen Zylinder mit einem Innendurchmesser von 127 mm und einer Höhe 
von 127 mm, gleichförmig umlaufend mit einer 1 200 W elektrischen Heizleitung über die gesamte Höhe 
umwickelt; einem geeigneten hitzebeständigen Isolierstoff und Haltegehäuse; einem Abdeckring und einem 
Führungsring für den Glaskolben, ebenfalls aus hitzebeständigem Material; je einer 300 W Heizeinrichtung 
für den Halsbereich und den Fußbereich.  

Drei Thermoelemente sind zu verwenden, die 25 mm und 50 mm unter der Unterkante der Heizeinrichtung 
für den Halsbereich und unter dem Fußbereich des Glaskolbens in der Nähe des Mittelpunktes anzubringen 
sind.

Die mit jedem Thermoelement gemessene Temperatur kann im Bereich von ± 1 °C der gewünschten Tempe-
ratur durch Verwendung von unabhängigen Reglern der drei Heizeinrichtungen eingestellt werden.  

A.2 Die Heizeinrichtung ist schematisch in den Bildern A.6 bis A.8 gezeigt. Sie besteht aus einer Wider-
standsheizeinrichtung mit ungefähr 1 300 W mit einem maximalen Heizstrom von 6 A. 

Der Heizdraht mit einem Durchmesser von 1,2 mm, einer Länge von 35,8 mm, bestehend aus einer 
Cr/Al 30/5 Legierung, ist umlaufend über die gesamte Höhe eines keramischen Zylinders mit einem 
Windungsabstand von 1,2 mm umwickelt. Die Heizeinrichtung ist mit Hochtemperaturkitt befestigt und durch 
ein thermisch isolierende 20 mm dicke Schicht von Aluminiumoxidpulver eingeschlossen. Ein Zylinder aus 
rostfreiem Stahl ist in dem keramischen Zylinder mit einem kleinstmöglichen Abstand eingelassen. Der 
Deckel, der die gesamte Heizeinrichtung abdeckt, ist ebenfalls aus rostfreiem Stahl und hält den Glaskolben 
in der Heizeinrichtung fest. Für diesen Zweck besteht der Deckel aus einer oberen Scheibe, einer gespal-
tenen isolierenden Dichtung und einer unteren Scheibe. Der Hals des Glaskolbens wird in dem Deckel mit 
einem wärmeisolierenden Dichtungsring befestigt und wird von den Segmenten der gespaltenen Dichtung 
und der unteren Scheibe gehalten, die gegen den Hals des Glaskolbens gedrückt und durch zwei Ring-
muttern an der oberen Scheibe befestigt wird. 

Die Heizeinrichtung darf auch mit AC. oder DC. bei geeigneten Mitteln zur Spannungsregelung betrieben 
werden. Der maximale Heizstrom von 6 A sollte verwendet werden, um die geforderte Temperatur für die 
Vorversuche zu erreichen. Wenn eine automatisierte Temperaturregelung verwendet wird, sollten die Heiz- 
und Kühlzeiten gleich lang sein und – wenn möglich – nur der Heizstrom geregelt werden. 

Thermoelemente zur Messung sind auf dem äußeren Umfang der Wand des Glaskolbens zu positionieren, 
25 mm ± 2 mm oberhalb des Fußbereiches und in der Mitte auf der Unterseite des Fußbereiches. 
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Maße in Millimeter 

Bild A.1 – Versuchsapparatur: Aufbau 
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Maße in Millimeter 

Bild A.2 – Schnitt A-A (ausgelassener Glaskolben) 

Maße in Millimeter 

Bild A.3 – Heizeinrichtung im Fußbereich (aus hitzebeständigem Material) 
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Maße in Millimeter 

Bild A.4 – Führungsring des Glaskolbens (aus hitzebeständigem Material) 

Maße in Millimeter 

Bild A.5 – Heizeinrichtung im Halsbereich (aus hitzebeständigem Material) 
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Maße in Millimeter 

Bild A.6 – Heizeinrichtung 



DIN EN 60079-20-1 (VDE 0170-20-1):2010-09 
EN 60079-20-1:2010 

23

Maße in Millimeter 

Bild A.7 – Deckel des Stahlzylinders 
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Maße in Millimeter 

Bild A.8 – Deckel des Stahlzylinders 
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Bild A.9 – Einbringung gasförmiger Stoffe 
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Anhang B 
(informativ)

Daten in Tabellenform 

Die Einteilung in dieser Norm ist als Leitfaden für die Eingruppierung der Geräte zu verwenden für ein 
bestimmtes Gas/Luft-Gemisch, um die Gefahr einer Explosion durch eine elektrische Quelle zu vermeiden. 
Es sollte angemerkt werden, dass einige der gelisteten Stoffen, z. B. Ethylnitrat, relativ unstabil sind und zu 
spontaner Zersetzung neigen. Diese Liste der Gase und Dämpfe darf nicht als allumfassend angesehen 
werden.

Anwender der Daten dieser Norm sollten sich der Gefahr bewusst sein, dass alle diese Daten das Ergebnis 
experimenteller Bestimmungen sind, die von der Variation der Versuchseinrichtungen und -verfahren und 
deren Genauigkeit abhängig sind. Insbesondere sind einige Daten oberhalb der Umgebungstemperatur 
bestimmt worden, so dass die jeweiligen Dämpfe im entflammbaren Bereich liegen. Die Veränderung der 
Temperatur zur Bestimmung hat einen Einfluss auf das Ergebnis. Zum Beispiel sinkt die untere 
Explosionsgrenze beziehungsweise die experimentelle Grenzspaltweite mit steigender Temperatur und/oder 
Druck; die obere Explosionsgrenze steigt mit steigender Temperatur und/oder Druck. Die Daten unterliegen 
einer ständigen Überarbeitung und es ist, wenn mehr Informationen erforderlich sind, der Gebrauch einer 
anderen überarbeiteten Datenbank 6) erforderlich. 

Folgende Werte sind gelistet: 

a) CAS-Nummer 
CAS: chemical abstract system 

b) Name und 
 (= Synonyme) 

 Formel 

c) relative Dichte (Luft = 1) 

d) Schmelzpunkt 

e) Siedepunkt 

f) Flammpunkt 

g) Explosionsgrenzen 

h) Zündtemperatur 

i) gefährlichste Gemisch 

j) MESG 

k) g100 – g0

l) MIC Verhältnis 

m) Temperaturklasse 

n) Explosionsgruppe 

o) Methode der Klassifizierung 

 Die Bedeutung der Buchstaben für jedes Gas ist wie folgt gegeben: 

 a =  klassifiziert nach MESG Ermittlung; 

 b =  klassifiziert nach MIC Verhältnis; 

 c =  sowohl MESG als auch MIC Verhältnis wurden ermittelt; 

 d =  klassifiziert nach ähnlicher chemischer Struktur (vorübergehende Klassifizierung).

6) Für Informationen über verfügbare Datenbanken siehe Literaturverzeichnis. 
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50-00-0 

Formaldehyd 

(= Methanal) 

(= Methylaldehyd) (= Methylenoxid) 

HCHO 

1,03 –92 -6 60 7,0 73,0 88 920 424  0,57   T2 IIB a 

51-80-9 
N,N,N',N'-Tetramethylmethandiamin 
(CH3)2NCH2N(CH3)2 3,5 –140 84 � –13 1,61  67  180  1,06   T4 IIA a 

57-14-7 
1,1-Dimethylhydrazin 
(CH3)2NNH2 2,07 –58 63 –18 2,4 20,0 60 490 240  0,85   T3 IIB a 

60-29-7 

1,1’-Oxybisethane 

(= Diethylether) 

(= Diethyloxid) 

(= Ethylether) 

(= Ethyloxid) 

(= Ether) 
(CH3CH2)2O 

2,55 –116 35 –45 1,7 39,2 50 1210 175 3,47 0,87 0,01 0,88 T4 IIB a 

62-53-3 

Benzenamin 

(= Aminobenzen) 

(= Anilin) 

(= Phenylamin) 
C6H5NH2 

3,22 –6 184 75 1,2 11,0 47 425 615     T1 IIA d 

64-17-5 

Ethanol 

(= Alkohol) 

(= Ethylalkohol) 
CH3CH2OH 

1,59 –114 78 12 3,1 

19,0 bei 

60 °C 

27,7 bei 

100 °C 

59 
532 bei  

100 °C 
400 6,5 0,89 0,02 0,88 T2 IIB c 
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64-18-6 

Formic Acid 

(= Hydrogen carboxylic acid) 

(= Methanoic acid) 

HCOOH 

1,60 8 101 42 18,0 57,0 190 1049 525  1,86   T1 IIA a 

64-19-7 

Ameisensäure 

(= Ethansäure) 

(= Essigsäure) 
CH3COOH 

2,07 17 118 39 4,0 19,9 100 428 510  1,76  2,67 T1 IIA b 

64-67-5 

Schwefelsäurediethylester 

(= Diethylsulfat) 
(CH3CH2)2SO4 

5,31 –25 208 104     360  1,11   T2 IIA a 

67-56-1 

Methanol 

(= Carbinol) 

(= Methylalkohol)  
CH3OH 

1,11 –98 65 9 6,0 

36,0 bei 

60 °C 

50,0 bei 

100 °C 

73 
665 bei  

100 °C 
440 11,0 0,92 0,03 0,82 T2 IIA c 

67-63-0 

2-Propanol 

(= Dimethylcarbinol) 

(= Isopropanol) 

(= Isopropylalkohol) 

(= Propan-2-ol) 
(CH3)2CHOH 

2,07 –88 83 12 2,0 12,7 50 320 399  1,00   T2 IIA a 

67-64-1 

2-Propanone 

(= Aceton) 

(= Dimethylketon) 
(CH3)2CO 

2,00 –95 56 � –20 2,5 
14,3 bei 

100 °C 
60 

345 bei  

100 °C 
539 5,9 1,01  1,00 T1 IIA c 
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68-12-2 

N,N-Dimethylformamid 

(= Dimethylformamid) 
HCON(CH3)2 

2,51 –61 153 58 1,8 16,0 55 500 440  1,08   T2 IIA d 

71-23-8 

1-Propanol 

(= Propan-1-ol) 

(= n-Propylalkohol) 
CH3CH2CH2OH 

2,07 –126 97 15 2,1 17,5 52 353 385  0,89   T2 IIB a 

71-36-3 

1-Butanol  

(= n-Butylalkohol) 

(= n-Butanol) 

(= Butylalkohol) 

(= 1-Hydroxybutan) 

(= n-Propylcarbinol) 
CH3(CH2)2CH2OH 

2,55 –89 118 35 1,4 12,0 52 372 343 115 mg/l 0,91   T2 IIA a 

71-41-0 

1-Pentanol 

(= n-Amylalkohol) 

(= n-Butylcarbinol) 

(= Pentan-1-ol) 

(= n-Pentylalkohol) 

(= n-Pentanol) 
CH3(CH2)3CH2OH 

3,03 –78 138 42 1,06 10,5 36 385 320 100 mg/l 0,99   T2 IIA a 

71-43-2 

Benzol 

(= Phenylhydrid) 
C6H6 

2,70 6 80 –11 1,2 8,6 39 280 498  0,99  1,00 T1 IIA c 

74-82-8 
Methan (siehe 5.2.4)  
CH4  –182 162 gas 4,4 17,0 29 113 600  1,12  1,00 T1 IIA a 

 
Methan (Grubengas, siehe 5.2.4) 
CH4 

0,55   gas 4,4 17,0 29 113 595 8,2 1,14 0,11  T1 I a 
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74-84-0 
Ethan 
CH3CH3 1,04 –183 –86 gas 2,4 15,5 30 194 515 5,9 0,91 0,02 0,82 T1 IIA c 

74-85-1 

Ethylen 

(= Ethen) 
CH2=CH2 

0,97 –169 –104 gas 2,3 36,0 26 423 440 6,5 0,65 0,02 0,53 T2 IIB 
a 

 

74-86-2 

Ethin 

(= Acetylen) 

(= Ethyn) 

CH�CH 

0,90   gas 2,3 100 24 1092 305 8,5 0,37 0,01 0,28 T2 IIC c 

74-87-3 

Methylchlorid 

(= Chloromethan) 

(= Monochloromethan) 
CH3Cl 

1,78  –24 gas 7,6 19,0 160 410 625  1,00   T1 IIA a 

74-89-5 

Methylamin 

(= Aminomethan) 

(= Carbinamin) 
CH3NH2 

1,00 –92 –6 gas 4,2 20,7 55 270 430  1,10   T2 IIA a 

74-90-8 

Cyanwasserstoffsäure 

(= Blausäure) 

(= Methannitril) 

HCN 

0,90 –13 26 � –20 5,4 46,0 60 520 538 18,4 0,80 0,02  T1 IIB a 

74-93-1 

Methanthiol 

(= Mercaptomethan) 

(= Methylmercaptan) 

(= Methylsulfhydrat) 
CH3SH 

1,60 –126 6 gas 4,1 21,0 80 420 340  1,15   T2 IIA a 
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74-96-4 

Bromethan 

(= Ethylbromid) 

(= Monobromethan) 
CH3CH2Br 

3,75 –119 38  6,7 11,3 306 517 511     T1 IIA d 

74-98-6 

Propan 

(= Dimethylmethan) 

(= Propylhydrid) 
CH3CH2CH3 

1,56 –188 –42 gas 1,7 10,9 31 200 450 4,2 0,92 0,03 0,82 T2 IIA c 

74-99-7 

Propin 

(= Allylen) 

(= Methylacetylen) 
CH3C=CH 

1,38 –103 –23 gas 1,7 16,8 28 280 340     T2 IIB d 

75-00-3 

Chlorethan 

(= Ethylchlorid) 

(= Hydrochloricether) 

(= Monochlorethan) 

(= Muriaticetether) 
CH3CH2Cl 

2,22 –139 12 gas 3,6 15,4 95 413 510     T1 IIA d 

75-01-4 

Chlorethen 

(= Vinylchlorid) 

(= Chlorethylen) 
CH2=CHCl 

2,15 –160 –14 gas 3,6 33,0 94 610 415 7,3 0,99 0,04  T2 IIA a 

75-04-7 

Ethylamin 

(= Aminoethan) 

(= Monoethylamin) 
C2H5NH2 

1,50 –92 7 gas 3,5 14,0 49 260 385  1,20   T2 IIA a 
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75-05-8 

Acetonitril 

(= Cyanomethan) 

(= Ethylnitril) 

(= Methylcyanid) 
CH3CN 

1,42 –45 82 2 3,0 16,0 51 275 523 7,2 1,50 0,05  T1 IIA a 

75-07-0 

Ethanal 

(= Aceticaldehyd) 

(= Acetaldehyd) 

(= Ethylaldehyd) 
CH3CHO 

1,52 –123 20 –38 4,0 60,0 74 1108 155  0,92  0,98 T4 IIA a 

75-08-1 

Ethanthiol 

(= Ethylmercaptan) 

(= Ethylsulfhydrat) 

(= Mercaptoethan) 
CH3CH2SH 

2,11 –148 35 –48  2,8 18,0 73 468 295  0,90  0,9  T3 IIA a 

75-15-0 
Schwefelkohlenstoff 
CS2 2,64 –112 46 –30 0,6 60,0 19 1900 90 8,5 0,34 0,02 0,39 T6 IIC c 

75-19-4 

Cyclopropan 

(= Trimethylen) 

2 2 2CH CH CH
��������

 
1,45 –128 –33 gas 2,4 10,4 42 183 500  0,91  0,84 T1 IIA a 

75-21-8 

Oxiran 

(= Ethylenoxid) 

(= Epoxyethan) 

2 2CH CH O
��������

 

1,52 –123 20 gas 2,6 100 47 1848 429 ~8 0,59 0,02 0,47 T2 IIB a 
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75-28-5 

2-Methylpropan 

(= iso-Butan) 
(CH3)2CHCH3 

2,00 –159 –12 gas 1,3 9,8 31 236 460  0,95   T1 IIA a 

75-29-6 
2-Chlorpropan 
(CH3)2CHCl 2,70 –117 35 � –20  2,8 10,7 92 350 590  1,32   T1 IIA a 

75-31-0 

2-Propanamin 

(= iso-Propylamin) 

(= 2-Aminopropan) 

(= 1-Methylethylamin) 
(CH3)2CHNH2 

2,03 –101 32 � –24 2,3 8,6 55 208 340  1,05   T2 IIA a 

75-34-3 

1,1-Dichlorethan 

(= asymmetrisches Dichlorethan) 

(= Ethylidenchlorid) 

(= 1,1-Ethylidendichlorid) 
CH3CHCl2 

3,42 –98 57 –10 5,6 16,0 230 660 439  1,82   T2 IIA a 

75-35-4 

1,1-Dichlorethen 

(= Vinylidenchlorid)  
CH2=CCl2 

3,40 –122 32 –18 6,5 16,0 260 645 530 10,5 3,91 0,08  T1 IIA a 

75-36-5 
Acetylchlorid 
CH3COCl 2,70 –112 51 –4 5,0 19,0 157 620 390     T2 IIA d 

75-38-7 

1,1-Difluorethen 

(= Vinylidenfluorid) 

(= Vinylidendifluorid) 
CH2=CF2 

2,21 –144 –86 gas 3,9 25,1 102 665 380  1,10   T2 IIA a 

75-50-3 
Trimethylamin 
(CH3)3N 2,04 –117 3 gas 2,0 12,0 50 297 190  1,05   T4 IIA a 
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75-52-5 

Nitromethan 

(= Nitrocarbol)  
CH3NO2 

2,11 –29 101 35 7,3 63,0 187 1613 414  1,17  0,92 T2 IIA  a 

75-56-9 

2-Methyloxiran 

(= 1,2-Epoxypropan) 

(= Propylenoxid) 

3 2CH CHCH O
��������

 

2,00 –112 34 –37 1,9 37,0 49 901 430 4,55 0,70 0,03  T2 IIB c 

75-83-2 

2,2-Dimethylbutan 

(= Neohexan) 
(CH3)3CCH2CH3 

2,97 –100 50 –48 1,0 7,0 36 260 405     T2 IIA d 

75-85-4 
2-Methylbutan-2-ol 
CH3CH2C(OH)(CH3)2 3,03 –8 102 18 1,4 10,2 50 374 392  1,10   T2 IIA a 

75-86-5 

2-Hydroxy-2-methylpropionitril 

(= Cyanohydrin-2-propanon) 

(= 2-Cyano-2-propanol) 

(= alpha-Hydroxyisobutyronitril)  

(= Acetoncyanohydrin) 

(= 2-Methyllactonitril) 
CH3C(OH)CNCH3 

2,90 –20 82 74 2,2 12,0   543     T1   

75-89-8 

2,2,2-Trifluorethanol 

(= 2,2,2-Trifluorethylalkohol) 
CF3CH2OH 

3,45 –44 77 30 8,4 28,8 350 1195 463  3,00   T1 IIA a 

76-37-9 
2,2,3,3-Tetrafluorpropan-1-ol  
HCF2CF2CH2OH 4,55 –15 109 43     437  1,90   T2 IIA a 
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77-73-6 

3a,4,7,7a-Tetrahydro-4,7-methano- 

1-Hinden 

(= Dicyclopentadien) 

(= Cyclopentadiendimer) 
C10H12 

4,55 33 172 36 0,8  43  455  0,91   T1 IIA a 

77-78-1 

Schwefelsäuredimethylester 

(= Dimethylsulfat) 
(CH3O)2SO2 

4,34 –32 188 83     449  1,00   T2 IIA a 

78-10-4 

Orthokieselsäureethylester 

Tetraethoxy Silan 

 
(C2H5)4Si 

7,18 –83 169 38  0,45  7,2    174      T4   

78-78-4 

2-Methylbutan 

(= Ethyldimethylmethan) 

(= Isopentan) 
(CH3)2CHCH2CH3 

2,50 –160 28 –56 1,3 8,3 38 242 420  0,98   T2 IIA a 

78-80-8 
2-Methyl-1-buten-3-yne 
HC=CC(CH3)CH2 2,28 –113 32 –54 1,4  38  272  0,78   T3 IIB a 

78-81-9 

2-Methylpropan-1-amine 

(= iso-Butylamine) 
(CH3)2CHCH2NH2 

2,52 –85 66 –20 1,47 

14,0  

bei  

100 °C 

44 330 374  1,15   T2 IIA a 

78-83-1 

2-Methyl-1-propanol 

(= iso-Butanol) 

(= iso-Propylcarbinol) 

(= iso-Butylalkohol) 
(CH3)2CHCH2OH 

2,55 –108 +108 28 1,4 11,0 43 340 408 105 mg/l 0,96   T2 IIA a 
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78-84-2 

2-Methyl-1-propanal 

(= iso-Butanal) 

(= iso-Butyraldehyd) 
(CH3)2CHCHO 

2,48 –65 64 –22 1,6 11,0 47 320 165  0,92   T4 IIA a 

78-86-4 

2-Chlorbutan 

(= sec-Butylchlorid) 
CH3CHClCH2CH3 

3,19 –140 68 -21 2,0 8,80 77 339 415  1,16   T2 IIA a 

78-87-5 

1,2-Dichlorpropan 

(= Propylendichlorid) 
CH3CHClCH2Cl 

3,90 –80 96 15 3,4 14,5 160 682 557     T1 IIA d 

78-92-2 

2-Butanol  

(= sec-Butylalkohol) 

(= Butylenhydrat) 

(= 2-Hydroxybutan) 

(= Methylethylcarbinol) 
CH3CHOHCH2CH3 

2,55 –89 99 24 1,7 9,8   406     T2 IIA d 

78-93-3 

2-Butanon 

(= Ethylmethylketon) 

(= Methylaceton) 

(= Methylethylketon) 
CH3CH2COCH3 

2,48 –86 80 –10 1,5 13,4 45 402 404 4,8 0,84 0,02 0,92 T2 IIB a 

79-09-4 

Propansäure 

(= Carboxyethan) 

(= Methyl Essigsäure)
N2)

 
CH3CH2COOH 

2,55 –21 141 53 2,1 12,1 64 370 485  1,10   T1 IIA a 

                                                      
N2) Keine weiteren Deutschen Synonyme bekannt beziehungsweise der fehlende Begriff ist nicht übersetzbar.  
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79-10-7 

2-Propensäure  

(= Acrylsäure)
N2)

 
CH2=CHCOOH 

2,48 13 141 55 2,4 8,0 72  406  0,86   T2 IIB a 

79-20-9 

Essigsäure methylester 

(= Methylacetat) 

(= Ethansäure methylester) 

(= Methylethanoat) 
CH3COOCH3 

2,56 –99 57 –10 3,1 16,0 95 475 505 208 mg/l 0,97  1,08 T1 IIA c 

79-22-1 

Chlorameisensäuremethylester 

(= Methylchlorformat) 

(= Methoxycarbonylchlorid) 
CH3OOCCl 

3,30 –61 72 10 7,5 26,0 293 1020 475  1,20   T1 IIA a 

79-24-3 
Nitroethan 
CH3CH2NO2 2,58 –90 114 27 3,4  107  412  0,87   T2 IIB d 

79-29-8 

2,3-Dimethylbutan 

(= Diisopropyl) 
(CH3)2CH(CH3)CH2CH3 

2,97 –129 58 � –20 1,0  36  396     T2 IIA d 

79-31-2 

2-Methylpropansäure 

(= iso-Butyrsäure)
N3)

 
(CH3)2CHCOOH 

3,03 –46 155 58 2,0 10,0   443  1,02   T2 IIA a 

79-38-9 

Chlortrifluorethen 

(= Chlortrifluoroethylen) 
CF2 = CFCl 

4,01 –157 –28 gas 4,6 64,3 220 3117 607  1,50   T1 IIA a 

                                                      
N3) Keine weiteren Deutschen Synonyme bekannt beziehungsweise der fehlende Begriff ist nicht übersetzbar  
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80-62-6 

2-Methyl-2-propensäuremethylester 

(= Methylmethacrylat) 

(= Methacrylat monomer) 

(= Methylester der Methacrylsäure)  

(= Methyl-2-methyl-2-propenoat) 
CH3=CCH3COOCH3 

3,45 –48 101 10 1,7 12,5 71 520 430  0,95   T2 IIA a 

91-20-3 

Naphthalin 

(= Kampfer Teer) 

(= Weißer Teer) 
C10H8 

4,42 80 218 77 
0,6 bei 

150 °C 
5,9 

29 bei 

150 °C 
317 540     T1 IIA d 

95-47-6 

1,2-Dimethylbenzen 

(= o-Xylen) 

(= o-Xyol) 
C6H4(CH3)2 

3,66 –25 144 30 1,0 7,6 43 335 470  1,09   T1 IIA a 

95-92-1 

Ethanedisäurediethylester 

(= Diethyloxalat) 

(= Oxalsäure diethylester) 
(COOCH2CH3)2 

5,04 –41 185 76       0,90    IIA a 

96-22-0 

Pentan-3-on 

(= Diethylketon) 

(= Metaketon) 

(= Propion) 
(CH3CH2)2CO 

3,00 –42 102 7 1,6  58  445  0,90   T2 IIA a 
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96-33-3 

Propensäuremethylester 

(= Acrylsäure methylester) 

(= Methoxycarbonylethylen) 

(= Methylpropenoat) 

(= Methylacrylat) 
CH2 = CHCOOCH3 

3,00 –75 80 –3 1,95 16,3 71 581 455 5,6 0,85 0,02 0,98 T1 IIB a 

96-37-7 

Methylcyclopentan 

� �3 2 23
CH CH CH CH
�������������

 2,90 -142 72 � –10 1,0 8,4 35 296 258     T3 IIA d 

97-62-1 

2-Methylpropansäureethylester 

(= Ethylisobutyrat) 

(= Ethyl 2-methylpropanoat) 
(CH3)2CHCOOC2H5 

4,00 –88 110 10 1,6  75  438  0,96   T2 IIA a 

97-63-2 

2-Methylprop-2-ensäureethylester 

(= Methacrylsäure ethylester) 

(= Ethylmethacrylat) 
CH2 = CCH3COOCH2CH3 

3,90 –75 117 19 1,5  70    1,01    IIA a 

97-85-8 

2-Methylpropansäure 2-methylpropylester 

(= iso-Butylisobutyrat) 
(CH3)2CHCOOCH2CH(CH3)2 

4,93 –81 147 34 0,8  47  424  1,00   T2 IIA a 

97-88-1 

2-Methyl-2-propensäurebutylester 

(= Butylmethacrylat) 

(= Butyl-2-methylprop-2-enoat) 
CH2 = C(CH3)COO(CH2)3CH3 

4,90  163 53 1,0 6,8 58 395 289  0,95   T3 IIA a 

97-95-0 

2-Ethyl-1-butanol 

(= Isohexylalkohol) 
CH3CH(CH2CH3)CH2CH2OH 

3,52 –52 149 57  1,2  8,3    315     T2   
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97-99-4 

Tetrahydro-2-furanmethanol) 

(= Tetrahydrofurfurylalkohol) 

(= Tetrahydrofuran-2-yl-methanol) 

(= Tetrahydro-2-furancarbinol) 

(= 2-Hydroxymethyloxolan) 

2 2 2 2OCH CH CH CHCH OH
�������������

 

3,52  178 70 1,5 9,7 64 416 280  0,85   T3 IIB d 

98-00-0 

2-Furylmethanol 

(= Furfurylalkohol) 

(= 2-Hydroxymethylfuran) 

� �2OC CH OH CHCHCH
�������������������

 
3,38 –31 171 61 1,8 16,3 70 670 370  0,8   T2 IIB a 

98-01-1 

2-Furancarboxaldehyd 

(= Fural) 

(= Furfural) 

(= 2-Furaldehyd) 
OCH = CHCH =CHCHO
�������������������

 

3,30 –33 162 60 2,1 19,3 85 768 316  0,88   T2 IIB a 

98-82-8 

(1-Methylethyl)benzen 

(= Cumen) 

(= Isopropylbenzen) 

(= 2-Phenylpropan) 
C6H5CH (CH3)2 

4,13 –96 152 31 0,8 6,5 40 328 424  1,05   T2 IIA d 

98-83-9 

�-Methylstyren 

(= Isopropenylbenzen) 

(= 1-Methyl-1-phenylethylen) 

(= 2-Phenylpropylen) 
C6H5C(CH3) = CH2 

4,08 –23 166 40 0,8 11,0 44 330 445  0,88   T2 IIB a 
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98-95-3 

Nitrobenzen 

(= Nitrobenzol) 

(= Mirbanöl) 
C6H5NO2 

4,25 6 211 88 1,4 40,0 72 2067 481  0,94   T1 IIA a 

99-87-6 

1-Methyl-4-(1-methylethyl)benzene 

(= p-Cymen) 

(= p-iso Propyltoluen) 
CH3C6H4CH (CH3)2 

4,62 –68 177 47 0,7 5,6 39 366 436     T2 IIA d 

100-37-8 

2-Diethylaminoethanol 

(= Diethylaminoethanol) 

(= 2-Diethylaminoethylalkohol) 

(= N,N-Diethylethanolamin) 

(= Diethyl-(2-hydroxyethyl)amin) 

(= 2-Hydroxytriethylamin) 
(C2H5)2NCH2CH2OH 

4,0 –70 162 60     320     T2 IIA d 

100-40-3 

4-Ethenylcyclohexen  

(= Vinylcyclohexen) 

2 2 4 2(CH CH)CH(CH ) CH�
�������������������

 3,72 –109 128 15 0,8  35  257  0,96   T3 IIA a 

100-41-4 

Ethylbenzen 

����-Methyltoluen) 

(= Phenylethan) 
C6H5CH2CH3 

3,66 –95 136 15 0,8 7,8 44 340 431     T2 IIA d 

100-42-5 

Ethenylbenzen 

(= Styrene) 

(= Vinylbenzen) 

(= Phenylethylen) 

(= Styrol) 
C6H5CH = CH2 

3,60 –31 145 30 1,0 8,0 42 350 490    1,21 T1 IIA b 
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100-43-6 

4-Vinylpyridin 

(= 4-Ethenylpyridin) 

(= �-Vinylpyridin) 

2NCHCHC(CH CH)CHCH�
���������������������

 
3,62  171 43 1,1  47  501  0,95   T1 IIA a 

100-44-7 

(Chlormethyl)benzen 

(= Benzylchlorid) 

�(= � Chlortoluen) 

(= Tolylchlorid) 
C6H5CH2Cl 

4,36 –39 179 60 1,1  55  585     T1 IIA d 

100-52-7 
Benzaldehyd 
C6H5CHO 3,66 –26 179 64 1,4  62  192     T4 IIA d 

100-69-6 

2-Vinylpyridin 

(= 2-Ethenylpyridin) 

(= �-Vinylpyridin) 

2NC(CH CH)CHCHCHCH�
���������������������

 
3,62 –50 159 35 1,2  51  482  0,96   T1 IIA a 

103-09-3 

Essigsäure-2-ethylhexylester 

(= 2-Ethylhexylacetat) 
CH3COOCH2CH(C2H5)C4H9 

5,94 –93 199 44 0,8 8,1 53 439 335  0,88   T2 IIB a 

103-11-7 

Prop-2-ensäure 2-ethylhexylester 

(= 2-Ethylhexyl 2-propenoat) 

(= 2-Ethylhexylacrylat) 
CH2=CHCOO(CH2)4CH3 

6,36 –90 214 82  0,7  8,2    252      T3   

104-76-7 
2-Ethyl-1-hexanol 
CH3(CH2)3CH(CH2CH3)CH2OH 4,5  –76 182 73  0,9  9,7    288      T3   
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105-45-3 

3-Oxo-butansäuremethylester 

(= 1-Methoxybutane-1,3-dion) 

(= Methylacetoacetat) 
CH3COOCH2COCH3 

4,00 –80 170 62 1,3 14,2 62 685 280  0,85   T3 IIB a 

105-46-4 

Essigsäure 1-methylpropylester 

(= sec-Butylacetat) 

(= sec-Butylester der Essigsäure) 

(= 1-Methylpropylacetat) 
CH3COOCH(CH3)CH2CH3 

4,00 –99 112 –18 1,3 7,5   422     T2   

105-48-6 

Chloressisgsäure-1-methylethylester 

(= iso-Propylchloracetat) 

(= Propan-2-yl 2-chloracetat) 
ClCH2COOCH(CH3)2 

4,71  151 42 1,6  89  426  1,24   T2 IIA a 

105-54-4 

Butansäureethylester 

(= Ethylbutanoat) 

(= Ethylbutyrat) 

(= Butysäureethylester) 
CH3CH2CH2COO CH2CH3 

4,00 –93 121 21 1,4  66  435  0,92   T2 IIA a 

105-58-8 

Kohlensäurediethylester 

(= Diethylcarbonat) 
(CH3CH2O)2CO 

4,07 –43 126 24 1,4 11,7 69 570 450  0,83   T2 IIB a 

106-35-4 

3-Heptanon 

(= Ethylbutylketon) 
CH3CH2CO[CH2]3CH3 

3,94 –38 298 37  1,1  7,3    410      T2   

106-42-3 

1,4-Dimethylbenzen 

(= p-Xylen) 

(= p-Xyol) 
C6H4(CH3)2 

3,66 13 138 25 0,9 7,6 42 335 535  1,09   T1 IIA a 
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106-46-7 

1,4-Dichlorbenzen 

(= Dichlorcide) 
C6H4Cl2 

5,07 53 174 66 2,2 9,2 134 564 648     T1 IIA d 

106-58-1 
1,4-Dimethylpiperazin 
NH(CH3)CH2CH2NH(CH3)CH2CH2 3,93 –1 131 21,5 1,0  47  199  1,00   T4 IIA a 

106-89-8 

(Chlormethyl)oxiran 

(= Epichlorhydrin) 

(= 1-Chlor-2,3-epoxypropan) 

(= 2-Chlorpropylenoxid) 

2 2OCH CHCH CI
����������

 

3,19 –48 116 28 2,3 34,4 86 1325 385  0,74   T2 IIB a 

106-92-3 

[(2-Propenyloxy)methyl] oxiran 

(= Allyl 2,3- epoxypropylether) 

(= 1-(Allyloxy)-2,3-epoxypropan) 

(= Glycidyl llylether) 

(= Allylglycidylether) 
CH2 = CH-CH2-O-CHCH2CH2O 

3,94 –100 154 45     249  0,70   T3 IIB a 

106-96-7 

3-Brom-1-propin 

(= Brompropyn) 
CH3CH � CBr 

4,10 –61 89 10 3,0    324     T2   

106-97-8 

n-Butan 

(= Butylhydrid) 

(= Diethyl) 

(= Methylethylmethan) 
CH3(CH2)2CH2 

2,05 –138 –1 gas 1,4 9,3 33 225 372 3,2 0,98 0,02 0,94 T2 IIA c 
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106-98-9 

1-Buten 

(= n-Butylen) 

(= Ethylethylen) 
CH2 = CHCH2CH3 

1,93 –185 –6 gas 1,6 10,0 38 235 345  0,94   T2 IIA a 

106-99-0 

1,3-Butadien 

(= Biethylen) 

(= Bivinyl) 

(= Divinyl) 

(= Erythren) 

(= Vinylethylen) 
CH2 = CHCH = CH2 

1,87 –109 –5 gas 1,4 16,3 31 365 420 3,9 0,79 0,02 0,76 T2 IIB c 

107-00-6 

1-Butin 

(= Ethylacetylen) 
CH3CH2C = CH 

1,86 –125 8 gas       0,71    IIB a 

107-02-8 

2-Propenal (inhibiert) 

(= Acraldehyd) 

(= Acrylaldehyd) 

(= Acrylicaldehyd) 

(= Allylaldehyd) 

(= Propenal) 

(= Acrolein) 
CH2 = CHCHO 

1,93 –88 52 –18 2,8 31,8 65 728 217  0,72   T3 IIB a 

107-05-1 

3-Chlor-1-propen  

(= Allylchlorid) 

(= 1-Chlor-2-propen) 

(= 3-Chlorpropylen) 
CH2 = CHCH2Cl 

2,64 –136 45 –32 2,9 11,2 92 357 390  1,17  1,33 T2 IIA a 



 
DIN EN 60079-20-1 (VDE 0170-20-1):2010-09 
EN 60079-20-1:2010 

46 

C
A

S
- 

N
r. 

N
a
m

e
 

F
o

rm
e
l 

R
e
la

tiv
e
 

D
ic

h
te

 

(L
u

ft =
 1

) 

S
c

h
m

e
lz

p
u

n
k

t 

[°C
] 

S
ie

d
e
p

u
n

k
t 

[°C
] 

F
la

m
m

p
u

n
k

t 

[°C
] 

U
n

te
re

 E
x
.- 

G
re

n
z
e
 

[V
o

l.-%
] 

O
b

e
re

 E
x
- 

G
re

n
z
e
 

[V
o

l.-%
] 

U
n

te
re

 E
x
- 

G
re

n
z
e
 

  [g
/m

3] 

O
b

e
re

 E
x
- 

G
re

n
z
e
 

[g
/m

3] 

Z
ü

n
d

- 

te
m

p
e
ra

tu
r 

[°C
]

g
e
fä

h
rlic

h
s
te

. 

G
e
m

is
c
h

 

[V
o

l.- %
] 

M
E

S
G

 

[m
m

] 

g
1

0
0  –

 g
0  

[m
m

] 

M
IC

 V
e
rh

ä
ltn

is
 

T
e
m

p
e
ra

tu
r-

k
la

s
s
e
 

G
e
rä

te
g

ru
p

p
e
 

M
e
th

o
d

e
 d

e
r 

K
la

s
s
. 

107-06-2 

1,2-Dichlorethan 

(= Ethylenchlorid) 

(= Ethylendichlorid) 
CH2ClCH2Cl 

3,42 –36 84 13 6,2 16,0 255 654 438 9,5 1,80 0,05  T2 IIA a 

107-07-3 

Ethylenchlorohydrin 

(= 2-Chlorethanol) 

(= 2-Chlorethylalkohol) 
CH2ClCH2OH 

2,78 –68 128 55 4,9 16,0 160 540 425     T2 IIA d 

107-10-8 

1-Propanamin 

(= 1-Aminopropan) 
CH3(CH2)2NH2 

2,04 –83 49 –37 2,0 10,4 49 258 318  1,13   T2 IIA d 

107-13-1 

2-Propennitril 

(= Acrylonitril) 

(= Cyanoethylen) 

(= Propennitril) 

(= Acrylonitril) 

(= Vinylcyanid, VCN) 
CH2 = CHCN 

1,83 –82 77 –5 2,8 28,0 64 620 480 7,1 0,87 0,02 0,78 T1 IIB c 

107-15-3 

1,2-Ethandiamin 

(= Ethylendiamin) 

(= Dimethylendiamin) 
NH2CH2CH2NH2 

2,07 8 116 33 2,5 16,5 64 396 385  1,18   T2 IIA a 

107-18-6 

2-Propen-1-ol 

(= Allylicalkohol) 

(= Propenol) 

(= Allylalkohol) 

(= Vinylcarbinol) 
CH2 = CHCH2OH 

2,00 –129 97 21 2,5 18,0 61 438 378  0,84   T2 IIB a 
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107-19-7 

2-Propin-1-ol 

(= Prop-2-yn-1-ol) 

(= Propargylalkohol)  
HC = CCH2OH 

1,89 –48 115 33 2,4  55  346  0,58   T2 IIB a 

107-20-0 

Chloracetaldehyd 

(= 2-Chlorethanal) 
ClCH2CHO 

2,69   

88 

(Lö-

sung 

wäss-

rig 

40 %) 

5,7 18,4           

107-30-2 

Chlormethoxymethan 

(= Chlormethylmethylether) 

(= Chlordimethylether) 

(= Chlormethoxymethan) 

(= Dimethylchlorether) 

(= Methylchlormethylether) 
CH3OCH2Cl 

2,78 –104 59 –8       1,00    IIA a 

107-31-3 

Ameisensäuremethylester 

(= Methylformat) 

(= Methylmethanoat) 
HCOOCH3 

2,07 –100 32 –20 5,0 23,0 125 580 525  0,94   T2 IIA a 

108-01-0 
2-(Dimethylamino)ethanol 
(CH3)2NC2H4OH 3,03 –40 131 39     220     T3 IIA d 

108-03-2 
1-Nitropropan 
CH3CH2CH2NO2 3,10 –108 132 35 2,2  82  420  0,84   T2 IIB a 
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108-05-4 

Essigsäureethenylester 

(= Vinylacetat) 

(= 1-Acetoxyethylen) 
CH3COOCH = CH2 

3,00 –100 72 –7 2,6 13,4 93 478 385 4,75 0,94 0,02  T2 IIA a 

108-10-1 

4-Methylpentan-2-on 

(= Hexon) 

(= Isopropylaceton) 

(= Methylisobutylketon) 
(CH3)2CHCH2COCH3 

3,45 –80 116 16 1,2 8,0 50 336 475  1,01   T1 IIA a 

108-11-2 

4-Methylpentan-2-ol 

(= Isobutylmethylcarbinol) 

(= Methylamylalkohol) 

(= Methylisobutylcarbinol) 
(CH3)2CHCH2CHOHCH3 

3,50 –60 133 37 1,14 5,5 47 235 334  1,01   T2 IIA a 

108-18-9 

n-(1-Methylethyl)-2-propanamin 

(= Diisopropylamin) 
(CH3)2CH)2NH 

3,48 –61 82 –20 1,2 8,5 49 358 285  1,02   T3 IIA a 

108-20-3 

2,2’-Oxybispropan 

(= Diisopropylether) 

(= 2-Isopropoxypropan) 
((CH3)2CH)2O 

3,52 –86 69 –28 1,0 21,0 45 900 405 2,6 0,94 0,06  T2 IIA a 

108-21-4 

Essigsäure-1-methylethylester 

(= iso-Propylacetat) 

(= iso-Propylester der Essigsäure) 

(= 1-Methylethylester der Essigsäure) 

(= 2-Propylacetat) 
CH3COOCH(CH3)2 

3,51 –17 90 1 1,7 8,1 75 340 425  1,05   T2 IIA a 
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108-24-7 

Essiganhydrid 

(= Essigsäureanhydrid) 

(= Aceticoxid) 

(= Acetyloxid) 

(= Ethanoicanhydrid)  
(CH3CO)2O 

3,52 –73 140 49 2,0 10,3 85 428 316  1,23   T2 IIA a 

108-38-3 

1,3-Dimethylbenzen 

(= m-Xylen) 

(= m-Xylol) 
C6H4(CH3)2 

3,66 –48 139 25 1,0 7,0  310 465  1,09   T1 IIA d 

108-62-3 

2,4,6,8-Tetramethyl-1,3,5,7-tetraoxocan 

(= Metaldehyd) 
(C2H4O)4 

6,10 246 ./. 36           IIA d 

108-67-8 

1,3,5-Trimethylbenzen 

(= Mesitylen) 
CHC(CH3)CHC(CH3)CHC(CH3) 

4,15 –45 165 44 0,8 7,3 40 365 499  0,98   T1 IIA a 

108-82-7 

2,6-Dimethylheptan-4-ol 

(= Diisobutylcarbinol) 
((CH3)2CHCH2)2CHOH 

4,97 –65 176 75 0,7 6,10 42 370 290  0,93   T3 IIA a 

108-87-2 

Methylcyclohexan 

(= Hexahydrodoluen) 

� �3 2 24
CH CH CH CH

�����������

 
3,38 –127 101 –4 1,0 6,70 41 275 250     T3 IIA d 

108-88-3 

Methylbenzen 

(= Toluen) 

(= Methylbenzol) 

(= Phenylmethan) 
C6H5CH3 

3,20 –95 111 4 1,0 7,8 39 300 530  1,06   T1 IIA d 
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108-89-4 

4-Methylpyridin 

����-Picolin) 

� �3 2NCHCHC CH CHCH
�������������������

 
3,21 3 145 43 1,1 7,8 42 296 534  1,12   T1 IIA a 

108-90-7 

Chlorobenzen 

(= Phenylchlorid) 

(= Monochlorobenzen) 
C6H5Cl 

3,88 –45 132 28 1,3 11,0 60 520 593     T1 IIA d 

108-91-8 

Cyclohexylamin 

(= Aminocyclohexan) 

(= Aminohexahydro-benzen) 

(= Hexahydroanilin) 

(= Hexahydro-benzenamin) 

� �2 24
CH CH2 CHNH
������������

 

3,42 –18 134 27 1,1 9,4 47  275     T3 IIA d 

108-93-0 

Cyclohexanol 

(= Cyclohexylalkohol) 

(= Hexahydrophenol) 

(= Hexalin) 

� �2 2 4
CH CH CHOH
��������������

 

3,45 24 161 61 1,2 11,1 50 460 300     T3 IIA d 

108-94-1 

Cyclohexanon 

(= Anon) 

(= Cyclohexylketon) 

(= Pimelicketon) 

� �2 2 4
CH CH CO
������������

 

3,38 –26 156 43 1,3 9,4 53 386 419 3,0 0,95 0,03  T2 IIA a 
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108-95-2 

Phenol 

(= Karbolsäure) 

(= Hydroxybenzen) 

(= Monohydroxybenzen) 

(= Monophenol) 

(= Oxybenzen) 
C6H5OH 

3,24 41 182 75 1,3 9,5 50 370 595     T1 IIA d 

108-99-6 

3-Methylpyridin 

���	-Picolin) 

� �3NCHC CH CHCHCH
�������������������

 
3,21 –18 144 43 1,4 8,1 53 308 537  1,14   T1 IIA a 

109-06-8 

2-Methylpyridin 

����-Picolin) 

� �3NC CH CHCHCHCH
�������������������

 
3,21 –70 128 27 1,2  45  533  1,08   T1 IIA a 

109-55-7 

N,N-Dimethylpropan-1,3-diamin 

(= 3-Dimethylamino-propylamin) 

(= 1-Amino-3-dimethyl-aminopropan) 
(CH3)2N(CH2)3NH2 

3,52 –70 134 26 1,2  50  219  0,95   T3 IIA a 

109-60-4 

Essigsäure n-propylester 

(= n-Propylacetat) 

(= 1-Acetoxypropan) 

(= n-Propylesteressigsäure) 
CH3COOCH2CH2CH3 

3,50 –92 102 10 1,7 8,0 70 343 430 135 mg/l 1,04   T2 IIA a 

109-65-9 

1-Brombutan 

(= n-Butylbromid) 
CH3(CH2)2 CH2Br 

4,72 –112 102 13 2,5 6,6 6,6 143 265     T3 IIA d 
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109-66-0 
n-Pentan 
CH3(CH2)3CH3 2,48 –130 36 –40 1,1 8,7 33 260 243 2,55 0,93 0,02 0,97 T3 IIA c 

109-69-3 

1-Chlorbutan 

(= n-Butylchlorid) 

(= n-Propylcarbinylchlorid) 
CH3(CH2)2CH2Cl 

3,20 –123 78 –12 1,8 10,0 69 386 245  1,06   T3 IIA a 

109-73-9 

1-Aminobutan 

(= n-Butylamin) 
CH3(CH2)3NH2 

2,52 –50 78 –12 1,7 9,8 49 286 312  0,92  1,13 T2 IIA c 

109-79-5 

1-Butanethiol 

(= n-Butylmercaptan) 

(= n-Butanethiol) 

(= 1-Mercaptobutan) 
CH3(CH2)3SH 

3,10 –116 98 2 1,4 11,3   272     T3   

109-86-4 

2-Methoxyethanol 

(= Ethylenglycolmonomethylether) 
CH3OCH2CH2OH 

2,63 –86 104 39 1,8  20,6 76 650 285  0,85   T3 IIB a 

109-87-5 

Dimethoxymethan 

(= Methylal) 

(= Dimethylacetalmethanal) 

(= Dimethylacetalformaldehyd) 

(= Dimethylformal) 

(= 2,4-Dioxapentan) 
CH2(OCH3)2 

2,60 –105 43 –21 2,2 19,9 71 630 235  0,86   T3 IIB a 

109-89-7 

n-Ethylethanamin 

(= Diethamin) 

(= Diethylamin) 
(C2H5)2NH 

2,53 –50 56 –23 1,7 10,1 50 306 312  1,15   T2 IIA a 
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109-94-4 

Ameisensäureethylester 

(= Ethylmethanoat) 

(= Ethylformat) 
HCOOCH2CH3 

2,55 –80 54 –20 2,7 16,5 87 497 440  0,91   T2 IIA a 

109-95-5 

oder 

(8013-

58-9) 

Anmer 

kung: 

beide 

gültig 

Salpetrigsäureethylester 

(= Ethylnitrit; siehe 5.2.2) 
CH3CH2ONO 

2,60  17 –35 3,0 50,0 94 1555 95 270 mg/l 0,96   T6 IIA a 

109-99-9 

Tetrahydrofuran 

(= 1,4-Epoxybutan) 

(= Oxolan) 

(= Oxacyclopentan) 

(= Tetramethylenoxid) 

� �2 2 22
CH CH CH O
����������������

 

2,49 –108 64 –14 1,5 12,4 46 370 230  0,87   T3 IIB a 

110-00-9 

Furan 

(= Divinylenoxid) 

(= Furfuran) 

(= Tetrol) 

(= Oxol) 

(= Oxacyclopentadien) 
CH CHCH CHO� �
����������������

 

2,30 –86 32 � –20 2,3 14,3 66 408 390  0,68   T2 IIB a 
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110-01-0 

Tetrahydrothiophen 

(= Tetramethylensulfid) 

(= Thiolan) 

(= Thiophan) 

(= Thiocyclopentan) 

� �2 2 22
CH CH CH S
����������������

 

3,04 –96 121 13 1,1 12,3 42 450 200  0,99   T4 IIA a 

110-02-1 

Thiophen 

(= Divinylensulfide) 

(= Thiacyclopentadien) 

(= Thiofuran) 
CH CHCH CHS� �
�����������������

 

2,90 –36 84 –9 1,50 12,5 50 435 395  0,91   T2 IIA a 

110-05-4 

bis(1,1-Dimethylethyl)peroxide 

(= tert-Dibutylperoxid) 
(CH3)3COOC(CH3)3 

5,0 –40 110 4 0,74 100 45  170  0,84   T4 IIB a 

110-43-0 

Heptan-2-on 

(= 1-Methylhexanal) 

(= 2-Oxoheptan) 

(= Amylmethylketon) 

(= Butylaceton) 
CH3CO(CH2)4CH3 

3,94 –35 151 39 1,1 7,9 52 378 305     T2 IIA d 

110-54-3 

(n-

Hexan) 

Hexan (vermischte Isomere) 

(= Hexylhydrid) 
CH3(CH2)4CH3 

2,97   –22 1,0 8,9 35 319 225 2,5 0,93 0,02 0,88 T3 IIA c 
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110-62-3 

1-Pentanal 

(= Amylaldehyd) 

(= Butylformal) 

(= Valeraldehyd) 
CH3(CH2)3CHO 

2,97 –92 103 6 1,4 9,5 50  206     T3   

110-71-4 

1,2-Dimethoxyethan 

(= Monoglym) 

(= Ethyleneglycoldimethylether) 

(= Dimethylglycol) 

(= 2,5-Dioxahexan) 
CH3O(CH2)2OCH3 

3,10 –58 84 –6 1,6 10,4 60 390 197  0,72   T4 IIB a 

110-80-5 

2-Ethoxyethanol 

(= Ethan-1,2-diolethylether) 

(= Ethylcellosolv) 

(= 3-Oxapentan-1-ol) 

(= Ethylenglycolethylether) 

(= Ethylenglycolmonoethylether) 
CH3CH2OCH2CH2OH 

3,10 –100 135 40 1,7  15,7 68 593 235  0,78   T3 IIB a 

110-82-7 

Cyclohexan 

(= Hexahydrobenzen) 

(= Hexamethylen) 

(= Hexanaphthen) 

� �2 2 24
CH CH CH
������������

 

2,83 7 81 –17 1,0 8,0 35 290 244 90 mg/l 0,94   T3 IIA a 

110-83-8 

Cyclohexen 

(= Benzentetrahydrid) 

(= Tetrahydrobenzen) 

� �2 2 3
CH CH CH CH�
�����������������

 
2,90 –104 83 –17 1,1 8,3 37  244  0,94  0,97 T3 IIA d 
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110-86-1 

Pyridin 

(= Azin) 

(= Azabenzen) 
C5H5N 

2,73 –42 116 18 1,7 12,4 56 398 482     T1 IIA d 

110-88-3 

1,3,5-Trioxan 

(= Trioxymethylen) 

2 2 2OCH OCH OCH
��������������

 
3,11 62 115 45 3,2 29,0 121 1096 410  0,75   T2 IIB b 

110-91-8 

Morpholin 

(= Diethylenimidoxid) 

(= Diethylenoximid) 

(= Tetrahydro-1,4-oxazin) 

2 2 2 2OCH CH NHCH CH
�����������������

 

3,00 –5 129 33 1,4 15,2 65 550 275  0,92   T3 IIA a 

110-96-3 

2-Methyl-n-(2-methylpropyl)- 

1-propanamin 

(= Diisobutylamin) 
((CH3)2CHCH2)2NH 

4,45 –70 139 26 0,8 3,60 42 190 256  1,12   T3 IIA d 

111-15-9 

Essigsäure 2-ethoxy-ethylester 

(= 2-Ethoxyethylacetat) 

(= Ethylenglycolmonoethyletheracetat) 

(= Glycolmonoethyletheracetat) 
CH3COOCH2CH2OCH2CH3 

4,56 –62 156 51 1,2 12,7 68 642 380  0,97  0,53  T2 IIA a 

111-27-3 

1-Hexanol 

(= Amylcarbinol) 

(= Hexylalkohol) 

(= 1-Hydroxyhexan) 

(= Pentylcarbinol) 
CH3(CH2)4CH3 

3,50 –45 157 60 1,1 11,8 47 502 280 3,0 0,85 0,06  T3 IIB a 
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111-43-3 

1,1’-Oxybispropan 

(= Dipropylether) 

(= 1-Propoxypropan) 
CH3(CH2)2O 

3,53 –122 90 � –5 1,18  50  175     T4 IIB a 

111-49-9 

Hexahydro-1H-acepin 

(= Azepan) 

� �2 2 5
CH CH NH
������������

 
3,41 –37 

135 

bis 

137 

23     279  1,00   T3 IIA a 

111-65-9 
n-Octan 
CH3(CH2)6CH3 3,93 –57 126 13 0,8 6,5 38 311 206 1,94 0,94 0,02  T3 IIA a 

111-69-3 

Hexanedinitril 

(= 1,4-Dicyanobutan) 

(= Adiponitril) 

(= Tetramethylencyanid) 
NC(CH2)4CN 

1,00 2 295 93 1,70 5,0   550     T1   

111-70-6 

Heptan-1-ol 

(= Hexylcarbinol) 

(= Heptylalkohol) 

(= Enanthicalkohol) 

(= 1-Hydroxyheptan) 
CH3(CH2)5CH2OH 

4,03 –34 175 60 0,9  43  275  0,94   T3 IIA a 

111-76-2 

2-Butoxyethanol 

(= Ethylenglycolmonobutylether) 

(= Butylcellosolve) 

(= Butylglykol) 
CH3(CH2)3OCH2OH 

4,1 –75 171 61 1,1 12,7   238     T3   
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111-84-2 

Nonan 

(= Nonylhydrid) 
CH3(CH2)7CH2 

4,43 –51 151 30 0,7 5,6 37 301 205     T3 IIA d 

111-87-5 

1-Octanol 

(= Caprylicalkohol) 

(= Heptylcarbinol) 

(= 1-Hydroxyoctan) 

(= n-Octylalkohol) 
CH3(CH2)6CH2OH 

4,50 –60 195 81 0,9 7,0 49 385 270  1,05   T3 IIA d 

111-90-0 

2-(2-Ethoxyethoxy)ethanol 

(= Diethylenglycolmonoethylether) 

(= 3,6-Dioxaoctan-1-ol) 
CH3CH2OCH2CH2OCH2CH2OH 

4,62 

–80 

bis  

–76 

202 94 1,3  73  190  0,94   T4 IIA a 

112-07-2 

2-Butoxyethanolacetat 

(= Ethylenglycolmonobutyletheracetat) 
C4H9O(CH2)2OCOCH3 

5,52 64 192 71  0,9  8,9    340     T2   

112-30-1 

1-Decanol 

(= Decylalkohol) 
CH3(CH2)9OH 

5,30 7 230 82 0,7 5,5   288     T3   

112-34-5 

2-(2-Butoxyethoxy) ethanol 

(= Butyldiglykol) 

(= Diglycolmonobutylether) 
CH3(CH2)3OCH2CH2OCH2CH2OH 

5,59 –68 231 >100 0,85  58  225  1,11   T3 IIA a 

112-41-4 
1-Dodecen 
CH3(CH2)9CH = CH2 5,80 –32 213 77 0,6  42  225     T3   
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112-58-3 

1,1’-Oxybishexan 

(= Dihexylether) 
(CH3(CH2)5)2O 

6,43 –43 227 75     187     T4 IIA d 

115-07-1 

Propen 

(= Methylethylen) 

(= Propylen) 
CH2 = CHCH3 

1,50 –185 –48 gas 2,0 11,1 35 194 455 4,8 0,91 0,02  T1 IIA a 

115-10-6 

Oxybismethan 

(= Methylether) 

(= Dimethylether) 

(= Holzether) 

(= Methoxymethan) 
(CH3)2O 

1,59 –142 –25 gas 2,7 32,0 51 610 240 7,0 0,84 0,06  T3 IIB a 

115-11-7 

2-Methylprop-1-en 

(= 1,1-Dimethylethylen) 

(= Isobutylen) 

(= Isobuten) 

(= 2-Methylpropen) 
(CH3)2C = CH2 

1,93 –140 –7 gas 1,6 10,0 37 235 483  1,00   T1 IIA a 

116-14-3 
Tetrafluorethylen 
CF2 = CF2 3,40 –143 –76 gas 10,0 59,0 420 2245 255  0,60   T3 IIB a 

121-44-8 

N,N-Diethylethanamin 

(= Triethylamin) 
(CH3CH2)3N 

3,50 –115 89 –8 1,2 8,0 51 339 215     T3 IIA d 

121-69-7 

N,N-Dimethylbenzenamin 

(= N,N-Dimethylanilin) 
C6H3(CH3)2NH2 

4,17 2 194 62 1,2 7,0 60 350 370     T2   
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123-05-7 

2-Ethylhexanal 

(= 2-Ethylhexaldehyd) 
CH3CH(CH2CH3)(CH2)3CHO 

4,4  –50 163 42 0,9  7,2    185     T4   

123-38-6 

1-Propanal 

(= Propanaldehyd) 
CH3CH2CHO 

2,00 –81 49 � –26 2,0  47  188  0,86   T4 IIB a 

123-42-2 

4-Hydroxy-4-methylpenta-2-on 

(= Diacetonalkohol) 

(= 2-Methyl-2-pentanol-4-on) 
CH3COCH2C(CH3)2OH 

4,00 –47 166 58 1,8 6,9 88 336 680     T1 IIA d 

123-51-3 

3-Methylbutan-1-ol 

(= Isoamylalkohol) 
(CH3)2CH (CH2)2OH 

3,03 –117 131 42 1,3 10,5 47 385 339  1,06   T2 IIA a 

123-54-6 

Pentane-2,4-dion 

(= Acetylaceton) 
CH3COCH2COCH3 

3,50 –23 140 34 1,7  71  340 3,3 0,95 0,15  T2 IIA a 

123-63-7 

2,4,6-Trimethyl-1,3,5-trioxan 

(= p-Acetaldehyd) 

(= Paracetaldehyd) 

(= Paraldehyd) 
OCH(CH3)OCH(CH3)OCH(CH3) 

4,56 12 124 27 1,3  72  235  1,01   T3 IIA a 

123-72-8 

1-Butanal 

(= Butyraldehyd) 

(= Butylaldehyd) 
CH3CH2CH2CHO 

2,48 –97 75 –12 1,7 12,5 51 378 205  0,92   T3 IIA a 
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123-86-4 

Essigsäure n-butylester 

(= n-Butylacetat) 

(= Butylethanoat) 
CH3COOCH2(CH2)2CH3 

4,01 –77 127 22 1,2 8,5 58 408 390 130 mg/l 1,04  1,08 T2 IIA c 

123-91-1 

1,4-Dioxan 

(= Diethylendioxid) 

(= Diethylenether) 

2 2 2 2OCH CH OCH CH
����������������

 

3,03 10 101 11 1,4 22,5 51 813 375 4,75 0,70 0,02 0,19 T2 IIB a 

124-13-0 

Octanal 

(= Octaldehyd) 
CH3(CH2)6CHO 

4,42 

12 

bis 

15 

171 52     200     T4 IIA a 

124-18-5 

(n-

Decan) 

Decan (vermischete Isomere) 
C10H22 4,90   46 0,7 5,6 41 332 235 120 mg/l 1,05   T3 IIA a 

124-40-3 

n-Methylmethanamin 

(= Dimethylamin) 
(CH3)2NH 

1,55 –92 7 gas 2,8 14,4 53 272 400  1,15   T2 IIA a 

126-99-8 

2-Chloro-1,3-butadiene 

(= Chloroprene) 
H2 = CClCH = CH2 

3,0  60 –29 1,9 20,0   320     T2   

138-86-3 
1-Methyl-4-(1-methylethenyl) cyclohexen 
CH3CCHCH2CH(C(CH3) = CH2)CH2CH2 4,66 –89 175 43 0,7 6,1 39 348 237  1,18   T3 IIA a 
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140-88-5 

2-Propansäureethylester 

(= Acrylsäureethylester) 

(= Ethylacrylat) 

(= Ethylpropenoat) 
CH2 = CHCOOCH2CH3 

3,45 –75 100 9 1,4 14,0 59 588 350 4,3 0,86 0,04  T2 IIB a 

141-32-2 

2-Propensäurebutylester (inhibiert) 

(= n-Butylacrylat) 

(= Butylester der Acrylsäure) 

(= Butyl-2-propenoat) 
CH2 = CHCOOC4H9 

4,41 –65 148 38 1,2 9,9 63 425 268  0,88   T3 IIB a 

141-43-5 

2-Aminoethanol 

(= Ethanolamin) 

(= beta-Aminoethylalkohol) 

(= Ethylolamin) 

(= 2-Hydroxyethylamin) 

(= Monoethanolamin) 
NH2CH2CH2OH 

2,10 10 172 85     410     T2 IIA d 

141-78-6 

Essigsäureethylester 

(= Ethylacetat) 

(= Ethylethanoat) 
CH3COOCH2CH3 

3,04 –83 77 –4 2,0 12,8 73 470 470 4,7 0,99 0,04  T1 IIA a 

141-79-7 

4-Methylpent-3-en-2-on 

(= Mesityloxid) 
(CH3)2CCHCOCH3 

3,78 –59 130 24 1,6 7,2 64 289 306  0,93   T2 IIA a 
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141-97-9 

3-Oxobutansäureethylester 

(= Acetoacetsäureethylester) 

(= 1-Ethoxybutan-1,3-dion) 

(= Ethylacetoacetat) 
CH3COCH2COOCH2CH3 

4,50 –44 180 65 1,0 9,5 54 519 350  0,96   T2 IIA a 

142-29-0 

Cyclopenten 

2 2CH CHCH CH CH�
������������������

 2,30 –135 46 � –22 1,48  41  309  0,96   T2 IIA a 

142-82-5 

(n-

Heptan) 

Heptan (vermischte Isomere) 
C7H16 3,46 –91 98 –7 0,85 6,7 35 281 204 2,3 0,91 0,02 0,88 T3 IIA c 

142-84-7 

n-Propyl-1-propanamin 

(= Dipropylamin) 
(CH3CH2CH2)2NH 

3,48 –40 105 4 1,2 9,1 50 376 260  0,95   T3 IIA a 

142-96-1 

1,1’-Oxybisbutan 

(= Dibutylether) 

(= 1-Butoxybutan) 
(CH3(CH2)3)2O 

4,48 –95 141 25 0,9 8,5 48 460 175 2,6 0,86 0,02  T4 IIB c 

151-56-4 

Ethylenimin 

(= Aminoethylen) 

(= Aziridin) 
CH3CH2N 

1,5 –71 55 –11 3,3 54,8   320    0,48 T2 ÎIB b 

287-23-0 

Cyclobutan 

(= Tertamethylen) 

� �2 2 22
CH CH CH
���������������

 
1,93 –91 13 gas 1,8  42        IIA d 
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287-92-3 

Cyclopentan 

(= Pentamethylen) 

� �2 2 23
CH CH CH
���������������

 
2,40 –94 49 –37 1,4  41  320  1,01   T2 IIA d 

291-64-5 

Cycloheptan 

� �2 2 23
CH CH CH
���������������

 3,39 –8 119 6 1,1 6,7 44 275       IIA d 

300-62-9 

(+-)-�-Methylbenzenethanamin 

(= Amphetamin) 

(= 1-Phenylpropan-2-amin) 
C6H5CH2CH(NH2)CH3 

4,67  200 � 100           IIA d 

350-57-2 
1,1,2,2-Tetrafluorethoxybenzen 
C6H5OCF2CF2H 6,70  

152 

bis 

162 

47 1,6  126  483  1,22   T1 IIA a 

359-11-5 
Trifluorethylen 
CF2 = CFH 2,83  -51 ./. 15,3 27,0 502 904 319  1,40   T2 IIA a 

420-46-2 

1,1,1-Trifluorethan 

(= Methylfluorform) 
CF3CH3 

2,90 –111 -47 ./. 6,8 17,6 234 605 714  > 2,00   T1 IIA a 

461-53-0 

Butanoylfluorid 

(= Butyrylfluorid) 
CH3(CH2)2COF 

3,10  66 � –14 2,6  95  440  1,14   T2 IIA a 

463-58-1 
Carbonylsulfid 

COS 
2,07 –139 –50 gas 6,5 28,5 160 700 209  1,35   T3 IIA a 



 
DIN EN 60079-20-1 (VDE 0170-20-1):2010-09 

EN 60079-20-1:2010 

65 

C
A

S
- 

N
r. 

N
a
m

e
 

F
o

rm
e
l 

R
e
la

tiv
e
 

D
ic

h
te

 

(L
u

ft =
 1

) 

S
c

h
m

e
lz

p
u

n
k

t 

[°C
] 

S
ie

d
e
p

u
n

k
t 

[°C
] 

F
la

m
m

p
u

n
k

t 

[°C
] 

U
n

te
re

 E
x
.- 

G
re

n
z
e
 

[V
o

l.-%
] 

O
b

e
re

 E
x
- 

G
re

n
z
e
 

[V
o

l.-%
] 

U
n

te
re

 E
x
- 

G
re

n
z
e
 

  [g
/m

3] 

O
b

e
re

 E
x
- 

G
re

n
z
e
 

[g
/m

3] 

Z
ü

n
d

- 

te
m

p
e
ra

tu
r 

[°C
]

g
e
fä

h
rlic

h
s
te

. 

G
e
m

is
c
h

 

[V
o

l.- %
] 

M
E

S
G

 

[m
m

] 

g
1

0
0  –

 g
0  

[m
m

] 

M
IC

 V
e
rh

ä
ltn

is
 

T
e
m

p
e
ra

tu
r-

k
la

s
s
e
 

G
e
rä

te
g

ru
p

p
e
 

M
e
th

o
d

e
 d

e
r 

K
la

s
s
. 

493-02-7 

trans-Decahydronaphthalen 

� � � �2 2 2 23 3
CH CH CHCH CH CH
������������ ������������

 4,76 –30 187 54 0,7 4,9 40 284 288     T3 IIA d 

504-60-9 

Penta-1,3-dien 

(= Piperylen) 
CH2 = CH-CH = CH-CH3 

2,34  41 � –31 1,2 9,4 35 261 361  0,97   T2 IIA a 

507-20-0 
2-Chlor-2-methylpropan 
(CH3)3CCl 3,19 –27 51 � –18     541  1,40   T1 IIA a 

513-35-9 

2-Methylbut-2-en 

(= Amylen) 

(= Trimethylethylen) 
(CH3)2C = CHCH3 

2,40 –134 38 –53 1,3 6,6 37 189 290  0,96   T3 IIA a 

513-36-0 
1-Chlor-2-methylpropan 
(CH3)2CHCH2Cl 3,19 –131 69 � –14 2,0 8,8 75 340 416  1,25   T2 IIA a 

526-73-8 

1,2,3-Trimethylbenzen 

(= Hemimelliten) 

3 3 3
CHCHCH(CH )C(CH )C(CH )
����������������������

 4,15 –26 176 51 0,8 7,0   470     T1 IIA d 

534-22-5 

2-Methylfuran 

� �3OC CH CHCHCH
���������������

 2,83 –89 64 � –16 1,4 9,70 47 325 318  0,95   T2 IIA a 

536-74-3 

Phenylacetylen 

(= Ethynylbenzen) 

(= Phenylethyn) 
C6H5C = CH 

3,52 –45 142 41     420  0,86   T2 IIB a 
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540-54-5 
1-Chlorpropan 
CH3CH2CH2Cl 2,70 –123 47 –32 2,4 11,1 78 365 520     T1 IIA a 

540-59-0 

1,2-Dichlorethen 

(= Acetylendichlorid) 

(= trans-Acetylendichlorid) 

(= sym-Dichlorethylen) 

ClCH = CHCl 

3,55 –57 
48 bis 

60 
–10 9,7 12,8 391 516 440  3,91   T2 IIA a 

540-67-0 

Ethylmethylether 

(= Methoxythan) 
CH3OCH2CH3 

2,10 –139 7 gas 2,0 10,1 50 255 190     T4 IIB d 

540-84-1 

2,2,4-Trimethylpentan 

(= iso-Butyltrimethylmethan) 

(= iso-Octan) 
(CH3)2CHCH2C(CH3)3 

3,90 –107 99 –12 0,7 6,0 34 284 413 2 1,04 0,04  T2 IIA a 

540-88-5 

Essigsäure 1,1-dimethylethylester 

(= tert-Butylacetat) 

(= tert-Butylester der Essigsäure) 
CH3COOC(CH3)3 

4,00  97 1 1,3 7,3   435     T2   

542-92-7 
1,3-Cyclopentadien 

2CH CH CHCH CH� �
������������������

 2,30 –97 40 –50     465  0,99   T1 IIA a 

544-01-4 

1,1’-Oxybis(3-methylbutan) 

(= Diisopentylether) 

(= Di(3-methyl-1-butyl) ether)(= 3-Methyl-

1-(3-methyl-butoxy)-butan) 
(CH3)2CH(CH2)2O(CH2)2CH (CH3)2 

5,45 –96 173 44 1,27  104  185  0,92   T4 IIA a 
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554-14-3 

2-Methylthiophen 

� �3SC CH CHCHCH
���������������

 3,40 –63 113 –1 1,3 6,5 52 261 433  1,15   T2 IIA a 

557-99-3 
Acetylfluorid 
CH3COF 2,14 –84 21 � –17 5,6 19,9 142 505 434  1,54   T2 IIA a 

563-47-3 
3-Chlor-2-methyl-1-propen 
CH2 = C(CH3)CH2Cl 3,12 –80 72 –16 2,1  77  476  1,16   T1 IIA a 

583-48-2 
3,4-Dimethylhexan 
CH3CH2CH(CH3)CH(CH3)CH2CH3 3,87  118 2 0,8 6,5 38 310 305     T2 IIA d 

590-01-2 

Propionsäurebutylester 

(= Propansäure, butylester)  

(= Butylpropanoat) 

(= Butylpropionat) 
C2H5COOC4H9 

4,48 –90 146 38 1,0 7,7 53 409 405  0,93   T2 IIA a 

590-18-1 
2-Buten (cis) 
CH3CH = CHCH3 1,93 –139 4 gas 1,6 10,0 40 228 325  0,89   T2 IIB a 

590-86-3 

3-Methylbutanal 

(= iso-Pentanal) 

(= iso-Valeraldehyd) 

(= 3-Methylbutyraldehyde) 
(CH3)2CHCH2CHO 

2,97 –51 92 –5 1,3 13 60  207  0,98   T3 IIA a 

591-78-6 

2-Hexanon 

(= Hexan-2-on) 

(= Methylbutylketon) 
CH3CO(CH2)3CH3 

3,46 –56 128 23 1,2 9,4 50 392 420  0,98   T2 IIA a 
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591-87-7 

Essigsäure-2-propenylester 

(= Acetoxypropen) 

(= Essigsäure, allylester) 

(= Allylacetat) 
CH2 = CHCH2OOCCH3 

3,45 103  13 1,7 10,1 69 420 348  0,96   T2 IIA a 

592-77-8 
Hept-2-en 
CH3(CH2)3CH = CHCH3 3,40 –109 98 � 0     263  0,97   T3 IIA a 

598-61-8 

Methylcyclobutan 

� �3 2 22
CH CH CH CH

�����������

 2,41  36            IIA d 

623-36-9 
2-Methylpent-2-enal 
CH3CH2CHC(CH3)COH 3,78 –94 136 30 1,46  58  206  0,84   T3 IIB a 

624-83-9 

Methylisocyanat 

(= Methylester der Isocyansäure) 
CH3NCO 

1,96  38 –35 5,3 26,0 123 605 517  1,21   T1 IIA a 

625-55-8 

Ameisensäure-1-methylethylester 

(= iso-Propylformat) 

(= Ameisensäureisopropylester) 

(= 1-Methylethylformat) 
HCOOCH(CH3)2 

3,03  68 � –6     469  1,10   T1 IIA a 

626-38-0 

Essigsäure 1-methylbutylester 

(= sec-Amylacetat) 

(= 1-Methylbutylacetat) 

(= 2-Pentanolacetat) 

(= 2-Pentylester der Essigsäure) 
CH3COOCH(CH3)(CH2)2CH3 

4,50  134 23 11,0 7,5         IIA d 
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628-63-7 

Essigsäurepenthylester 

(= n-Amylacetat) 

(= Amylaceticester) 

(= 1-Pentanolacetat) 

(= Pentylacetat) 

(= Pentylester der Essigsäure) 

(= Primäres Amylacetat) 
CH3COO(CH2)4CH3 

4,48 –71 149 25 1,0 7,5 55 387 360 110 mg/l 1,02   T2 IIA a 

629-14-1 

1,2-Diethoxyethan 

(= 3,6-Dioxaoctan) 
CH3CH2O(CH2)2OCH2CH3 

4,07 –74 122 16     170  0,81   T4 IIB a 

630-08-0 

Kohlenmonoxide  

(wassergesättigte Luft bei 18 °C; 

siehe 5.2.3) 

CO 

0,97   gas 10,9 74,0 126 870 607 40,8 0,84 0,03  T1 IIB  a 

645-62-5 

2-Ethyl-2-hexenal 

(= Ethylpropylacrolein) 
CH3CH(CH2CH3) = CH(CH2)2CH3 

4,34  175 40     184  0,86   T4 IIB a 

646-06-0 

1,3-Dioxolan 

(= Glycolformal) 

(= Formaldehydethylenacetal) 

(= Ethylenglycolformal) 

2 2 2OCH CH OCH
������������

 

2,55 –26 74 –5 2,3 30,5 70 935 245     T3 IIB d 
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674-82-8 

4-Methylene-2-oxetanon 

(= Acetylketen) 

(= But-3-en-3-olid) 

(= Diketen) 

� �2 2CH CCH C O O�
��������������

 

2,90 –7 127 33     262  0,84   T3 IIB a 

677-21-4 
3,3,3-Trifluoroprop-1-en 
CF3CH = CH2 3,31  –29 ./. 4,7  184  490  1,75   T1 IIA a 

693-65-2 

1,1´-Oxybispentan 

(= Dipentylether) 
(CH3(CH2)4)2O 

5,45 –69 180 57     171     T4   

760-23-6 
3,4-Dichlorobut-1-en 
CH2 = CHCHClCH2Cl 4,31 –51 123 31 1,3 7,2 66 368 469  1,38   T1 IIA a 

764-48-7 

2-Vinyloxyethanol 

(= 2-Ethenoxyethanol) 
CH2 = CH-OCH2CH2OH 

3,04  143 52     250  0,86   T3 IIB a 

765-43-5 

1-Cyclopropylethanon 

(= Acetylcyclopropan) 

(= Cyclopropylmethylketon) 

2 2 3CH CH CHCOCH
������������

 

2,90 –68 114 15 1,7  58  452  0,97   T1 IIA a 

814-68-6 

Acryloylchlorid 

(= Propenoylchlorid) 

(= Essigsäurechlorid) 
CH2CHCOCl 

3,12  74 –8 2,68 18,0 220 662 463  1,06   T1 IIA a 

872-05-9 
1-Decen 
CH2(CH2)8CH3 4,84 –66 172 47 0,55 5,7   235     T3   
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920-46-7 

Methacryloylchlorid 

(= Methacrylsäurechlorid) 

(= 2-Methyl-2-propenoylchlorid) 
CH2CCH3COCl 

3,60 –60 
99 bis 

102 
17 2,5  106  510  0,94   T1 IIA a 

926-57-8 
1,3-Dichlor-2-buten 
CH3CCI = CHCH2Cl 4,31  126 27     469  1,31   T1 IIA a 

994-05-8 

2-Methoxy-2-methyl-butan 

(= 1,1-Dimethylpropylmethylether) 

(= Methyltert-pentylether) 
(CH3)2C(OCH3)CH2CH3 

3,50 –80 86 � –14 1,18  50  345  1,01   T2 IIA a 

1120- 

56-5 

Methylenecyclobutan 

� �� �2 2 22
C CH CH CH�
�����������������

 2,35 –135 42 � 0 1,25 8,6 35 239 352  0,76   T2 IIB a 

1122- 

03-8 

4,4,5-Trimethyl-1,3-dioxan 

� � � �2 3 3 22
OCH OCH CH C CH CH
��������������������������

 4,48   35     284  0,90   T3 IIA a 

1300- 

73-8 

Xyliden (Mischung der Isomere) 

(= Xylidin) 
C6H3(CH3)2NH2 

4,17 

4,2 
  

90 bis 

98 
1,0 7,0 50 355 

500 

bis 

545 

    T1   

1319- 

77-3 

(o-

Cresol) 

Cresol 

(vermischte Isomere) 
CH3C6H4OH 

3,73   81 1,1  50  557     T1 IIA d 

1333- 

74-0 

Wasserstoff 
H2 0,07 –259 –253 gas 4,0 77,0 3,4 63 560 27 0,29 0,01 0,25 T1 IIC c 
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1498- 

64-2 

O-Ethylphosphordichloridothioat 
C2H5OPSCl2 7,27   75     234  1,20   T3 IIA a 

1634- 

04-4 

2-Methoxy-2-methylpropan 

(= tert-Butylmethylether) 

(= Methyltert-butylether) 
CH3OC(CH3)3 

3,03 –109 55 –27 1,5 8,4 54 310 385  1,00   T2 IIA a 

1640- 

89-7 

Ethylcyclopentan 

� �3 2 2 23
CH CH CH CH CH

����������

 3,40 –138 103 � 5 1,05 6,8 42 280 262     T3 IIA d 

1678- 

91-7 

Ethylcyclohexan 

� �3 2 2 24
CH CH CH CH CH

����������

 3,87 –113 132 � 24 0,9 6,6 42 310 238     T3 IIA d 

1712- 

64-7 

Salpetersäure-1-methylethylester 

(= iso-Propylnitrate) 

(= Salpetersäureisopropylester) 

(= Propan-2-nitrat) 
(CH3)2CHONO2 

3,62  101 11 2,0 100 75 3738 175     T4 IIB d 

1719- 

53-5 

Dichlordiethylsilan 

(= Diethyl-dichlor-silan) 
(C2H5)2SiCl2 

5,42 –96 130 24 3,4  233    0,45    IIC a 

1738- 

25-6 

3-(Dimethylamino) propiononitril 
(CH3)2NHCH2CH2CN 3,38 –43 170 50 1,57  62  317  1,14   T2 IIA a 

2032- 

35-1 

2-Brom-1,1-diethoxyethan 
(CH3CH2O)2CHCH2Br 7,34  

170 

bis 

172 

57     175  1,00   T4 IIA a 
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2426- 

08-6 

(Butoxymethyl)oxiran 

(= n-Butylglycidilether) 

(= Butyl 2,3- epoxypropylether) 

(= 1,2-Epoxy-3-butoxypropane) 

(CH2)3OCH2 

� �3 2 2 2 23
CH CH CH OCH CHCH O

������������

 

4,48  165 44     215  0,78   T3 IIB a 

2673- 

15-6 

2,2,3,3,4,4,5,5-Octafluor-1,1-dimethyl 

pentan-1-ol 
H(CF2CF2)2C(CH3)2OH 

8,97   61     465  1,50   T1 IIA a 

2993- 

85-3 

2,2,3,3,4,4,5,5,6,6,7,7-Dodecafluorheptyl 

methacrylate 
CH2 = C(CH3)COOCH2(CF2)6H 

9,93  197 ./. 1,6  185  390  1,46   T2 IIA a 

3583- 

47-9 

1,4-Dichlor-2,3 Epoxybutan 

(= 2,3-bis(chlormethyl) oxiran) 

2 2 2CH CICH CHCHOCH CI
������

 
2,0    1,9 8,5     1,07  0,98  IIA a 

4170- 

30-3 

2-Butenal 

(= Crotonaldehyd) 

(= beta-Methylacrolein) 

(= Propylenaldehyd) 
CH3CH = CHCHO 

2,41 –75 102 8 2,1 16,0 62 470 230  0,81   T3 IIB a 

4806- 

61-5 

Ethylcyclobutan 

� �3 2 2 22
CH CH CH CH CH

����������

 2,90 –147 71 � –16 1,2 7,7 42 272 212     T3 IIA d 

5870- 

82-6 

1,1,3-Triethoxybutan 
(CH3CH2O)2CHCH2CH(CH3CH2O)CH3 6,56   33 0,78 5,8 60 451 165  0,95   T4 IIA a 
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5891- 

21-4 

5-Chlor-2-pentanon 
CH3CO(CH2)3Cl 4,16  172 61 2,0  98  440  1,10   T2 IIA a 

7383- 

71-3 

2,2,3,3-Tetrafluorpropylacrylat 

(= Essigsäure 2,2,3,3-tetrafluor-

propylester) 

(= 2,2,3,3-Tetrafluorpropylprop-2-enoat) 
CH2 = CHCOOCH2CF2CF2H 

6,41  135 45 2,4  182  357  1,18   T2 IIA a 

7397- 

62-8 

Hydroxyaceticbutylester 

(= Butylglycolate) 

(= Butyl-2-hydroxyacetat) 
HOCH2COO(CH2)3CH3 

4,45 –26 187 61      4,2 0,88 0,02   IIB a 

7664- 

41-7 

Ammoniak 

(= Anhydrousammonia) 
NH3 

0,59 –78 –33 gas 15,0 33,6 107 240 630 24,5 3,18  6,85 T1 IIA a 

7783- 

06-4 

Wasserstoffsulfid 

(= Hydrosulfursäure) 
(= Klärgas)

N4)
 

H2S 

1,19 –88 –60 gas 4,0 45,5 57 650 260  0,83   T3 IIB a 

8006- 

61-9 

Benzin 

(= Leichtbenzin) 

(= Gasolin) 

(= Petroleum) 

3,0   –46 1,4 7,6   280     T3   

8006- 

64-2 
Terpentinöl ./. 

–50 

bis -

60 

154 

bis 

170 

35 0,8    253     T3 IIA d 

                                                      
N4) Keine weiteren Deutschen Synonyme bekannt beziehungsweise der fehlende Begriff ist nicht übersetzbar  
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8008- 

20-6 

Kerosin 

(= Diesel Öl Nr. 1) 

(= Benzin Öl Nr. 1) 

   
38 bis 

72  
0,7 5,0   210     T3 IIA d 

17639-

76-8 

Methyl-2-methoxypropionat 
CH3CH(CH3O)COOCH3 4,06  

42 

(bei 

200 

mbar) 

48 1,2  58  211  1,07   T3 IIA a 

20260-

76-8 

2-Methyl-5-vinylpyridin 

� � � �3 2NC CH CHCHC CH CH CH�
���������������������������

 4,10   61     520  1,30   T1 IIA a 

25377-

83-7 

Octen (vermischte Isomere) 
C8H16 3,66   –18 0,9 5,9 42 270 230  0,95   T3 IIA a 

25639-

42-3 

Methylcyclohexanol (vermischte Isomere) 

(= Hexahydromethylphenol) 

(= Hexahydrocresol) 
C7H13OH  

3,93 –50 

155 

bis 

180 

68     295     T3 IIA d 

26519-

91-5 

Methylcyclopentadien-1,3 

� �3 2CH C CHCH CHCH� �
���������������

 2,76  73 � –18 1,3 7,6 43 249 432  0,92   T2 IIA a 

29553-

26-2 

2,2,3,3-Tetrafluor-1,1-dimethylpropan-1-ol 
HCF2CF2C(CH3)2OH 5,51   35     447  1,42   T2 IIA a 

30525-

89-4 

Paraformaldehyd 

(= Polyoxymethylen) 

(= Polymerisiertes Formaldehyd) 

(= Formaldehydpolymer) 
poly(CH2O) 

./.   70 7,0 73,0   380  0,57   T2 IIB a 
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34590-

94-8 

(2-Methoxymethylethoxy)propanol 

(= Dipropylenglycolmonomethylether) 
H3COC3H6OC3H6OH 

5,11 –80 209 74 1,1 10,9 69  270     T3   

35158-

25-9 

2-iso-Propyl-5-methylhex-2-enal 

(= 2-Hexenal, 5-methyl-2-(1-methylethyl)) 
(CH3)2CH-C(CHO)CHCH2CH(CH3)2 

5,31  181      188  > 1,0   T4 IIA a 

45102-

52-1 

2,2,3,3-Tetrafluorpropylmethacrylat 

(= 2,2,3,3-Tetrafluoropropyl 2-methylprop-

2-enoat) 

6,90  
70 

(bei 

68 

 1,9  155  389  1,18   T2 IIA a 

68476-

34-6 

Diesel Öl Nr. 2 

(= Diesel Benzin Nr. 2) 

(= Benzin Öl Nr. 2) 

   
52 bis 

96  
0,6 6,5   

254 

bis 

285 

    T3   

Keine 

CAS 

1-Chlor-2,2,2-trifluoroethylmethylether 
CF3CHClOCH3 5,12   4 8,0  484  430  2,80   T2 IIA a 

Keine 

CAS 
Koksofen gas (siehe 5.2.1)     gas           

IIB 

oder 

IIC 

d 

Keine 

CAS 
Benzin Öl-6    

66 bis 

132 
            

Keine 

CAS 

4-Methylenetetrahydropyran 

� �2 2 2 2 2OCH CH C CH CH CH�
������������������������

 3,78   2 1,5  60  255  0,89   T3 IIB a 

Keine 

CAS 

2-Methylhexa-3,5-dien-2-ol 
CH2 = CHC = CHC(OH)(CH3)2 3,79   24     347  1,14   T2 IIA a 

Keine 

CAS 

Wassergas 
Mischung aus CO + H2 ./.             T1 IIC d 
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Anhang ZA 
(normativ)

Normative Verweisungen auf internationale Publikationen 
mit ihren entsprechenden europäischen Publikationen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Ver-
weisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe 
des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

ANMERKUNG Wenn internationale Publikationen durch gemeinsame Abänderungen geändert wurden, durch (mod) 
angegeben, gelten die entsprechenden EN/HD. 

Publikation Jahr Titel EN/HD Jahr

IEC 60079-11 – Explosive atmospheres – Part 11: Equipment 
protection by intrinsic safety „i“ 

EN 60079-11 –

IEC 60079-14 – Explosive atmospheres – Part 14: Electrical 
installations design, selection and erection 

EN 60079-14 –
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Anhang ZZ 
(informativ)

Zusammenhang mit grundlegenden Anforderungen von EG-Richtlinien 

Diese Europäische Norm wurde unter einem Mandat erstellt, das von der Europäischen Kommission und der 
Europäischen Freihandelszone an CENELEC gegeben wurde. Diese Europäische Norm deckt innerhalb 
ihres Anwendungsbereiches nur die folgenden grundlegenden Anforderungen ab, die in Anhang II der 
EG-Richtlinie 94/9/EG enthalten sind: 

– grundlegende Anforderung 1.0.1; 

– grundlegende Anforderung 1.2.1, 1.2.3, 1.2.9; 

– grundlegende Anforderung 1.5.7. 

Die Übereinstimmung mit dieser Norm ist eine Möglichkeit, die Konformität mit den festgelegten grundle-
genden Anforderungen der betreffenden EG-Richtlinie(n) zu erklären. 

WARNHINWEIS: Für Produkte, die in den Anwendungsbereich dieser Norm fallen, können weitere Anforde-
rungen und weitere EG-Richtlinien anwendbar sein.  


